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Frankreich schließt sich an
Londoner Empfehlungenmit knapper Mehrheit angenommen— UdSSR verhält sich ablehnend

Paris , 17 . Juni (AP ) . Die französische
Nationalversammlung nahm am Donners¬
tag mit knapper Stimmenmehrheit von
297 zu 289 eine Entschließung an , in der
die Londoner Empfehlungen gebilligt
werden . Das Kabinett wird in der Ent¬
schließung jedoch ersucht , sich um wei¬
tere Garantien für die Sicherheit Frank¬
reichs , das heißt für eine festere Kon¬
trolle des Ruhrgebietes und für die De¬
zentralisierung Deutschlands zu bemühen .

Ein nicht unwesentlicher Faktor , der
die Nationalversammlung zur Annahme
der Entschließung veranlaßte , war offen¬
bar die kritische Streiklage in Süd -Mit¬
telfrankreich , die an den „Kalten Bür¬
gerkrieg “ des vergangenen Winters er -

Sowjets wollen mitmachen
Berlin , 18. Juni (DENA) . Der

Militärgouverneur der Sowjetzone,
Marschall Wassilij Sokolowski er¬
klärte am Donnerstagabend, wie Reu¬
ter aus Berlin meldet , die sowjetische
Militäradministration sei bereit, bei
allen Maßnahmen zur Durchführung
einer Währungsreform auf Viermäch-
tebasis mitzuwirken . „Ich denke, daß
« es immer noch möglich ist“, soll
Sokolowski Mitgliedern der SED-
Fraktion der Stadtverordnetenver¬
sammlung gesagt haben.

Annahme des ERP verweigert
Washington , 17. Juni . (Dena ) . Das Re¬

präsentantenhaus weigerte sich laut Reu¬
ter , die vom Senat gebilligte Summe von
6 125 710 228 Dollar für die amerikanische
Auslandshilfe anzunehmen . Ein Komitee
wurde beauftragt , einen Kompromiß
auszuarbeiten . Die vom Senat gebilligte
Stimme lag über eine Milliarde höher
als die vom Repräsentantenhaus ange -' nommene Ziffer . Die Delegation des Re¬
präsentantenhauses steht unter der Lei¬
tung des Vorsitzenden des Bewilligungs¬
ausschusses , John Taber (Republikaner ) ,
einem bekannten Gegner des wirtschaft¬
lichen Wlederaufbauprogfammes .

Chancenverlust Vandenbergs ?
Washington , 17. Juni (DENA -REUTER ) .

Senator Arthur Vandenberg hat nach
Ansicht eines Reuter -Korrespondenten
durch seinen energischen und bisher

innert , als es der Regierung Schumans
gelang , die Gefahr eines kommunistisch
Inspirierten Generalstreiks für ganz
Frankreich abzuwenden . Angesichts die¬
ser Tatsache konnten es sich nur wenige
Abgeordnete der Rechtsparteien leisten ,
inmitten der Gefahr neuer ausgedehnter
Streiks das Risiko eines Regierungsstur¬
zes auf sich zu nehmen .

Wie ein Sprecher der sowjetischen Bot¬
schaft in London mitteilte , hat die So¬
wjetunion Großbritannien inoffiziell wis¬
sen lassen , daß sie die Londoner Empfeh¬
lungen über die Bildung einer westdeut¬
schen Regierung nicht annehmen könne .
Der sowjetische Botschafter , Georg ! N .
Zarubin habe dem , Vorsitzenden der
Sechsmächte - Konferenz , Sir William
Strang mitgeteilt , daß Rußland die Ver¬
einbarungen als eine Verletzung der
Potsdamer Beschlüsse ansehe .

Frankreich beansprucht Kehl
Paris , 17 . Juni (DENA -REUTER ) . Der

französische Außenminister Bidauit er¬
widerte auf eine Anfrage vor der Natio¬
nalversammlung , Frankreich habe seine
Ansprüche auf die deutsche Stadt Kehl ,
die auf der deutschen Rheinseite gegen¬
über von Straßburg liegt , nicht aufge¬
geben . Frankreich habe ln London so¬
wohl die territorialen Ansprüche der
Benelux -Länder als auch die eigenen ,
weniger großen Forderungen aufrecht¬
gehalten .

Blutiger Streik ln Frankreich
Clermont -Ferrand , 17. Juni (AB) . Fort¬

gesetzte Zusammenstöße zwischen annä -

- * • -
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hernd 30 000 kommunistisch -beeinflußten
Streikenden und 15 000 Mann Polizei und
Soldaten forderten am Mittwoch 200 Ver¬
letzte . Bis Mittwochabend befanden sich
schätzungsweise insgesamt 50 000 franzö¬
sische Arbeiter im Ausstand . Laut AP
wurde Clermont -Ferrand am Donnerstag
von starken Truppeneinheiten durch
einen ßicherheitskordon vom übrigen
Frankreich abgeschnitten . Zweck dieser
Maßnahme soll sein , das Eindringen von
weiteren mit den Streikenden sympathi¬
sierenden Gruppen zu verhindern .

Hierzu meldet UP : Verhandlungen
zwischen Vertretern der Streikenden und
der französischen Regierung brachen am
Donnerstag abend ergebnislos zusammen .
Clermont Ferrand Ist nunmehf nach Aus¬
fall der Fernsprechverbindungen völlig *
isoliert . Der kommunistisch geleitete
französische Gewerkschaftsverband for¬
derte außerdem laut UP seine Mit¬
glieder auf , am Samstag von 11—12 Uhr
die Arbeit niederzulegen . Eine Begrün¬
dung für diese Generalstreikanweisung
wurde bisher nicht gegeben .

Auch in Belgien wird gestreikt
Brüssel , 17. Juni (AP ) . In Belgien tra¬

ten 250 000 Stahl - und Metallarbeiter in
den Streik . In den Gebieten von Lüttich
und Charleroi liegen die Fabriken der -
metallurgischen Industrie still und m
Antwerpen ruhen die Ford -, General Mo¬
tors - und Chrysler -Werke und die Bell -
Telefonfabrik . Die Arbeiter verlangen in
der Hauptsache eine fünfprozentige Lohn¬
erhöhung , die von den Arbeitgebern ent¬
schieden abgelehnt wird .

Im Mittelpunkt der Nürnberger Prozesse
Links : Der Hauptangeklagte im Prozeß gegen die
Wilhelmstraße , Emst von Weizsäcker , im Zeugenstand .
Rechts : Die angeklagten i .G .-Direktoren Carl Krauch

( links ) , Hermann Schmitz (Mitte ) und Georg von Sehnitzler (rechts ), bereiten sich vorder letzten Verhandlung auf ihre Schlußworte vor . (Aufn . : DENA -Bild)

Alliierte Kommandantur in Gefahr
Sowjets verlassen die Tagung unter Protest undwollen keine Sitzung mehr
Berlin , 17 . Juni (AP ) . Die sowjetische

Delegation verließ am Mittwochabend
unter Protest die Sitzung der alliierten
Kommandantur . Damit wandten die
Russen jetzt in der Kommandantur die
gleiche Taktik an , die sie schon am
20. März im Kontrollrat gezeigt hatten .
Der Auszug der sowjetischen Delegation ,
erfolgte kurz vor Mitternacht . Offenbar
begründeten sie es damit , daß der ame¬
rikanische Kommandant , Oberst Frank
L . Howley , vorzeitig aufgebrochen war .

Kowley hatte sich um 23.20 Uhr ver¬
abschiedet und geäußert , sein Stellver¬
treter werde der Sitzung weiter bei¬
wohnen . Er entschuldigte sich bei dem
französischen Vorsitzenden , General Ga -
neval . Nachdem Oberst Howley die
Sitzung verlassen hatte , wurde die Dis¬
kussion über die Aufspaltung der deut¬
schen Gewerkschaftsbewegung in Berlin

Debatte über Leitsätze nach Geldreform
Prof. Dr. Erhard : „Für Lenkung des Güterstromes soll allein das Geld entscheidend sein“

Frankfurt , 17 . Juni (DENA ) . Im Mittel¬
punkt der 18. Vollvoj Sammlung des Wirt¬
schaftsrates des Vereinigten Verwaltungs¬
gebietes stand am Donnerstagvormittag
die Debatte über die vom Verwaltungs¬
rat eirigebrachten „wirtschaftspolitischen
Leitsätze nach der Geldreform “. Nach
dem Gesetzentwurf , der nach der De¬
batte zur weiteren Bearbeitung an die
Fachausschüsse verwiesen wurde , damit
die Vollversammlung am Freitag über
ihn entscheiden kann , soll die Wirt¬
schaftspolitik nach der Währungsreform
grundsätzlich eine Aufhebung der Be¬
wirtschaftung und des Pretsstops anstre¬
ben . Für die Hauptnahrungsmittel sowie
für die wichtigsten Rohstoffe ist hierzu
jedoch nach dem Entwurf vor einer Auf¬
hebung die Genehmigung des Wirt¬
schaftsrates einzuholen . Bekleidung ,Schuhe und Seife sollen auch weiterhin

bewirtschaftet werden , weil sie für un¬
mittelbar lebensnotwendig angesehen
werden . Schließlich soll nach den Leit -

Heute Tag X ?
Frankfurt , 17 . Juni (DENA) .

Aus Kreisen des Zweimächte-Kon-
trollamtes in Frankfurt wird mit-
geteilt , daß mit der Verkündungder Währungsreform - Proklama¬
tion am Freitag, 18 . Juni, in den
späten Nachmittagsstunden ge¬rechnet werden kann.

Sätzen dem Entstehen wirtschaftlicher
Machtstellungen entgegengewirkt wer¬
den .

Grundlegende Aenderungen in der CSR
Ministerpräsident Zapotocky legt dem Parlament sein Programm vor

aüch erfolgreichen Kampf gegen die
Kürzung der Marshall -Plan -Gelder die
Unterstützung einer Reihe von einfluß¬
reichen Persönlichkeiten der republika¬
nischen Partei verloren , was seine Aus¬
sichten auf die Kandidatur bei den Prä¬
gidentschaftswahlen im November ver¬
ringern kann .

Prag , 17. Juni . (UP .)Der neue tschecho¬
slowakische Ministerpräsident Antonin
Zapotocky legte dem Parlament sein Re¬
gierungsprogramm vor . Er erklärte , es
sei das Bestreben seines Kabinetts , die
tschechoslowakische Wirtschaft von grund
auf so aufzubauen , daß sie mit der So¬
wjetunion und den osteuropäischen Staa¬
ten harmoniere . Zapotocky kündigte
einen wirtschaftlichen Fünf -Jahresplan
an , der am 28 . Oktober , dem tschecho¬
slowakischen Unabhängigkeitstag , offi¬
ziell verkündigt werde . Durch diesen
Plan werde das kapitalistische System
ausgerottet . Es würden damit auch die
Voraussetzungen geschaffen , um die
CSR zu einem vollwertigen Mitglied des
demokratischen Lagers zu machen . Er

Welt - Rundschau
WELCH (West -Virginia ) . (AP). Durch den

Absturz eines Förderkorbes aui der Zeche
Olga , dürften nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen 15 bis 25 Grubenarbeiter ums Leben
gekommen sein .

LIMA. (Dena). Die peruanische Regierung
Ist laut AFP am Mittwoch infolge von Dif¬
ferenzen mit dem Präsidenten der Republik
zurückgetreten .

MANSTON (Kent) . (UP) . Auf dem hiesigen
Flugplatz der britischen Luftstreitkräfte traf
ein zweimotoriges Flugzeug ein , das 21 Per¬
sonen an Bord hatte , die unter den Augen
der Polizei aus der Tschechoslowakei ge¬
flüchtet sind .

STOCKHOLM. (UP) . Ueber 10 000 Delegierte
schwedischer Organisationen aus allen Teilen
des Landes erschienen am Mittwochabend
mit Fahnen und Standarten im inneren Hofe
des königlichen Palastes in Stockholm . Ihre
Ehrung zum AbschluB des Geburtstages galt
dem 90jährigen König Gustav V . von Schwe¬
den , der während der Huldigung an einem
geschmückten Fenster des dritten Stock¬
werkes erschien .

WIEN. (UP) . Aus gewöhnlich gut unterrich¬
teten Kreisen wird bekannt , daß der so¬
wjetische Oberbefehlshaber in Oesterreich ,
Kurassow , das Gesuch der österreichischen
Regierung , auf die Bezahlung der Besatzungs¬
kosten zu verzichten , abgelehnt habe .

ROM. (UP ) . Das italienische Abgeordneten¬
haus bewilligte 262 Millionen Lire für die
jährlichen Bezüge von Staatspräsident Luigi
Einaudls , Zwölf Millionen davon gelten als
Gehalt , die restlichen 250 Millionen als
Repräsentationsgelder .

ROM. (Dena). Der italienische Außenminister
Graf Carlo Sforza gab laut INS beim Ab
Schluß der Debatte über das Regierungspro
gramm klar zu verstehen , daß Italien an de
westeuropäischen Föderation teilnehmen werde

BUDAPEST. (Dena) . Das ungarische Parla¬
ment stimmte laut AFP mit 230 gegen 63
Stimmen für die Verstaatlichung der konfes .
sionellen Schulen .

ATHEN. (AP). In Larissa wurden am Don-
nerstagfrüh sieben Personen hingerichtet und
in Verria wurden sieben Aufständische zum
Tode verurteilt .

BUKAREST. (UP). Die Leiter der SED , Wil¬
helm Pieck und Otto Grotewohl , sind zum
Studium der Verhältnisse in Rumänien hier
eingetroffen . Sie wurden von Ministerpräsi¬
dent Petru Groza empfangen .

JERUSALEM. (Dena-INS) . Etwa 100 ameri¬
kanische Juden haben , wie das amerika¬
nische Konsulat hier bekanntgab , um Evaku¬
ierung aus der Heiligen Stadt ersucht . Es
wird erwartet , daß Sich zahlreiche Familien
auch den USA zutückbegeben werden .

versprach . dem tschechoslowakischen
Volk einen höheren Lebensstandard ,Kleinbetriebe der Industrie und der
Landwirtschaft sollen von der Sozialisie¬
rung ausgenommen werden .

Zapotocky kündigte außerdem die völ¬
lige Reformierung des Erziehungswesensin der CSR an . Er versicherte , daß die
tschechoslowakische Regierung bestrebt
sei , gute Beziehungen zur Kirche zu un¬
terhalten . Die Rechtsprechung in der
CSR werde einer generellen Säuberung
unterzogen . Die CSR . bemühe sich um
ausreichende Garantien gegen jede even¬
tuelle neue deutsche Aggression und sei
bereit , mit allen demokratischen Staa¬
ten gute wirtschaftliche und politische
Beziehungen anzuknüpfen und aufrecht¬
zuerhalten . Zapotocky bat abschließend
das Parlament um Annahme seines Pro¬
gramms und um das Vertrauensvotum
für die neue tschechoslowakische Regie¬
rung . Ueber das Programm wird das
Parlament am Freitag debattieren . Es .ist
zu erwarten , daß es einstimmig ange¬
nommen wird .

Der Direktor der Verwaltung für Wirt¬
schaft , Professor Dr . Ludwig Erhard ,
sagte in seiner Begründung zu dem Ent¬
wurf , nach der Geldreform solle für die
Lenkung des Güterstromes allein das
Geld entscheidend sein , weil ein Neben¬
einander von Geld und Bezugschein un¬
sinnig und schädlich sei und zu neuen
Störungen führen müsse .

Dr . Kreyssig legte im Namen der
SPD -Fraktion einen eigenen sozialdemo¬
kratischen Entwurf vor , in dem unter
anderem die Bildung eines parlamen¬

tarischen Kontrollorgans für den Direk¬
tor für Wirtschaft vorgesehen ist . Das
Organ soll sich aus Vertretern des Wirt¬
schafts - und Länderrates , der Gewerk¬
schaften ur .d der Wirtschaft zusammen¬
setzen und die Ausübung der 7 außeror¬
dentlichen Vollmachten , die der Direktor
nach dem Gesetz erhalten soll , überwa¬
chen . Ferner beantragte die SPD -Frak --
tion , sofort ein Gesetz über die Er¬
fassung von Gewinnen aus der Wäh¬
rungsreform zu schaffen . Auch diese
beiden SPD -Vorlagen wurden an die zu¬
ständigen Ausschüsse überwiesen .

Auf einen Initiativantrag der Frak¬
tionen der CDU -CSU , der SPD und FDP
wurde einstimmig beschlossen , den Di¬
rektor für Finanzen mit der sofortigen
Vorlage eines Gesetzentwurfes über die
Erfassung von Gewinnen aus der Wäh¬
rungsreform zu beauftragen .

In seiner Donnerstagnachmittags -Sit -
zung beschloß der Wirtschaftsrat end¬
gültig die Errichtung der sechsten Zwei -
zonen -Verwaltung , die für das Gebiet
der Arbeit zuständig sein wird . Ein
Antrag des Länderrates , wonach die
Berufsausbildung Ländersache bleiben
sollte , wurde durch Mehrheitsbeschluß
abgelehnt . Ferner beschloß der Wirt¬
schaftsrat endgültig die Bildung eines
bizonalen Rechtsamtes , das unter der
Aufsicht des Vorsitzenden des Verwal - ‘
tungsrates als beratendes Organ bei al¬
len gesetzgeberischen Arbeiten mitwir -
ken soll . Als Leiter des seit langem
geplanten Rechtsamtes war schon früher
der ehemalige stellvertretende Direktor
für Wirtschaft , Staatssekretär Dr . Wal¬
ter Strauß , ernannt worden .

aufgenommen , und die Sowjets verlasen
eine lange Liste von Beschuldigungen
gegen die Westmächte . Daraufhin erhob
sich der stellvertretende sowjetische
Kommandant , Oberst Jelisarow , und
verließ mit seiner gesamten Delegation
die Sitzung .

Als die Russen den Sitzungssaal ver¬
ließen erklärte der Vorsitzende , General
Ganeval , für die nächste Zusammen¬
kunft der Kommandanten sei noch kein
Termin anberaumt worden . Die Russen
hätten , wie die Dolmetscher der Ameri¬
kaner berichteten , Ganeval entgegnet :
„Es wird auch keine neue Sitzung statt¬
finden “.

Trotz des plötzlichen Abbruchs der
Mittwochsitzung traten am Donnerstag
drei Ausschüsse der Kommandantur mit
sowjetischer Beteiligung zusammen .

Howley rechnet mit Sitzung
Berlin , 17. Juni (UP .) Ob ^ -st Howley ,der amerikanische 1 Kommandant von

Berlin , erklärte einem Vertreter der UP ,er erwarte , daß schon in Kürze eine neue
Sitzung der Kommandantur anberaumt
werde . Die Stellvertretenden Alliierten
Kommandanten von Berlin werden How¬
ley zufolge am 23. Juni planmäßig zu
ihrer nächsten Sitzung Zusammenkom¬
men .

Sowjetzone ist „vorbereitet“
Berlin , 17. Juni (DENA ) . Der branden -

burgische Ministerpräsident Dr . Karl
Steinhoff erklärte laut „Nacht -Expreß “
in einem Interview , die Ostzone sei
vollständig vorbereitet . „Es ist alles so
weit fertig “ , sagte er , „daß unsere Maß¬
nahmen sofort einsetzen können , wenn
eine separate Währungsreform im We¬
sten durchgeführt würde .“ Niemand
brauche in der Sowjetzone bei einer
separaten Währungsreform eine Über¬
schwemmung mit altem Geld aus den
Westzonen zu befürchten . Berlin sollte

Lake Success , 17. Juni . (AP ) . Die UN
beschlossen am Donnerstag , 50 unifor¬
mierte Wachoffiziere nach Palästina zu
entsenden , die bei der Durchführung des
jüdisch -arabischen Waffenstillstandes be¬
hilflich sein sollen . Die Kontrolloffiziere ,die gegenwärtig in Lake Success in der
Sicherheitspolizei des Hauptquartiers der
UN Dienst tun , werden am Samstag nach
Kairo fliegen . _Der Beschluß wurde auf
ein Gesuch des Grafen Bernadotte hin
gefaßt .

Großbritannien hat Aegypten und Sy¬
rien davon in Kenntnis gesetzt , daß es
die von ihnen geplante Seeblockade der
palästinensischen Küste als „ungesetz¬lich “ betrachte , gab das Foreign Office
bekannt . Großbritannien behalte sich da¬
her seine weitere Stellungnahme vor , er¬
klärte der Sprecher des 'Außenministeri¬
um^ ohne auf Einzelheiten einzugehen.

Um unsere leset
in diesen entscheidenden Tagen
weitmöglichst auf dem Laufenden
zu halten , erscheint die
SÜDDEUTSCHE ALLGEMEINE
ausnahmsweise in dieser Woche
Freitag, den 18 . Juni, mit vier
Seite n und Samstag , den
19 . Juni , mit einer zweiseitigen
S o nderausgabe .

Redaktion und Verlag .

UN entsenden Wachofliziere nach Palästina
Blockade der Küste Palästinas durch Aegypten und Syrien „ungesetzlich"

Eine ähnlich lautende Erklärung gabenlaut Dena die USA ab .
Notstandsmaßnahmen IsraelsTel Aviv , 17. Juni (UP ) . Die provi¬sorische Regierung des Staates Israel

ordnete im Rahmen neuer Notstands¬
maßnahmen an , daß alle Männer bis zu
55 und alle Frauen bis zu 50 Jahren zum
Waffendienst oder für besondere Arbei¬
ten herangezogen werden können . Der
Postverkehr zwischen Tel Aviv und Je¬rusalem , der seit zwei Monaten unterbro¬
chen ist , würde wieder aufgenommen .Auch der Flugverkehr zwischen Is ~;v !
und dem Ausland nimmt ständig zu .Nachdem bereits eine tschechoslowakische
Fluggesellschaft wöchentlich einmal unddie Niederländische Fluggesellschaft
„KLM “ wöchentlich viermal nach Israel
fliegt , nimmt nun auch Frankreich den
Flugverkehr nach Israel auf.

sich weniger Sorgen als bisher machet
denn es , werde von der Sowjetzarnicht im Stich gelassen werden . Trot
alledem sei jedoch noch eine Frist voihanden und die Hoffnung auf die Durd
führung einer einheitlichen Währung !reform werde noch nicht aufgegeben .

Weitere Verschärfungen
für Interzonenreisende

Berlin , 17. Juni (UP ) . Die sowjetisch
Militäradministration * veröffentlich
neue Bestimmungen für den Grenzübetritt , nach denen jeder Deutsche , din die Sowjetzone einzureisen wünschvorher die schriftliche Genehmigung ddeutschen Behörde seines Zielortes eiholen muß . Ohne diese Genehmigung !werden die von den westlichen Militä
regierungen ausgestellten Pässe von diRussen als ungültig betrachtet .

Polen fordert Kontrollratsitzung
Berlin , 17. Juni (UP ) . Polen hat d >

turnusmäßigen Vorsitzenden des alliicten Kontrollrates , ln diesem Falle dfranzösischen Militärgouverneur , gebetceine Sitzung des alliierten Kontrollrateinzuberufen , bei der über die Empfelungen der Londoner Sechsmächtekoferenz über Westdeutschland beratwerden soll . Wie hier bekannt wiiunterstützt die sowjetische Militärve
waltung die polnische Forderung a
Einberufung des alliierten Kontrollratzwecks Diskussion der Empfehlungder Londoner Sechsmächtekonferer
Gleichzeitig wird davon gesprochen , dsich die Tschechoslowakei mit der Asieht trägt , ebenfalls um eine Zusarmenkunft de-, Kon ! , oi 11^ ■ / u ersuche
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Zahlen ohne Wert
Der Staatshaushalt ist ausgeglichen — Zu hohe Besatzungskosten

Schwül und gewitterig
O Pari» hat « ich entschieden. Nach hitzi¬

gen Debatten in der französischen Natio¬
nalversammlung wurde mit knapper Stim-
men-Mehrhelt lür die Londoner Empfehlun¬
gen gestimmt . Die französische Öffentlich¬
keit durfte aber nun noch schärfer rea¬
gieren . Vor allem die Oppositionsparteien
werden die Stimmung des Volkes geschickt
auszunutzen verstehen und massive An¬
griffe gegen die Regierung führen. Ein
außenpolitisches Problem hat sich damit
zu einer innerpolltlschen Kraftprobe ent¬
wickelt . Wir schrieben In unserem Leit¬
artikel „ Man wartet auf Paris" In Nr. iS
der SAZ vom 1i. ds . Mts . von dieser Lage
fm politischen Leben Frankreichs.

Für die französische Regierung und fUr
Ihr Land ging et aber gleichzeitig um
mehr, als nur um Billigung oder Ableh¬
nung. Hätte Paris tatsächlich abgelehnt ,
•o wären Washington und London unter
allen Umständen zur Durchführung der Lon¬
doner Empfehlungen geschritten . Bel even¬
tuellen späteren Verhandlungen zwischen
den USA , England und Moskau würde
dann Frankreichs Stimme nicht mehr ge¬
hört werden . Damit würde sich aber Paris
mundtot machen und Gefahr lauten , in
Zukunft selbst Objekt zu werden gegen¬
über der sowjetischen Machtpolitik. Es ist
nun eine Frage der Zelt , welchen Kurs die
französische Regierung einhält . Man weiß
auch am Qual d' Orsay, und einsichtige
Franzosen geben es klar zu verstehen ,
welche Gefahr für Frankreich erwächst ,
wenn man Deutschland nicht die Möglich¬
keit gibt , wieder zu einem einigermaßen
wirtschaftlich und politisch normalen Leben
zurückzukehren.

Die Empfehlungen sollen nun aber
Wirklichkeit werden . Und deshalb ist es für
uns Deutsche besonders wichtig, den Ver¬
lauf der angebahnten Entwicklung weiter
zu verfolgen . Man wird in den nächsten
Wochen — trotz aller innerpolitischen Er¬
eignisse im eigenen Land — nach Paris
blicken . Die französische Regierung wird
In eine Krise steuern , die Rechte und die
linke hat Ihr den Kampf angesagt . Diese '
Situation beleuchtet unser PRD -Mitarbeiter
in den folgenden Ausführungen:

Die Innerpolitischa Lage In Frankreich
weist alle Merkmale der zur Zeit herr¬
schenden Witterung auf : Schwül und zu
Gewittern neigend . Die Londoner Empfeh¬
lungen haben die französische Oefferttllch-
keit , die seit jeher zu heftiger politischer
Stellungnahme neigt , bis zu einem Grade
aufgewühlt , daß ein politischer Erdrutsch
befürchtet werden muß . Die Empfehlungen
werden von der französischen ©Öffentlich¬
keit fast einmütig abgelehnt . Sowohl die
Regierungsparteien als auch die Regierung
selbst sind hierdurch in eine schwierige
Lage geraten : Die Regierungsparteien , weil
sie mit Rücksicht auf ihre Wählerschaft die
londoner Empfehlungen nicht glauben gut¬
heißen zu können, die Regierung, weil sie
ohne vorbehaltlose Unterstützung der Re¬
gierungsparteien gleichsam In einem luft¬
leeren Raum versetzt wurden.

Noch ehe die Abstimmung Uber die Lon¬
doner Empfehlungen Im außenpolitischen
Ausschuß des Senats und im Parlament
vorgenommen war, war deutlich gewor¬
den , daß die Hoffnung vieler Franzosen '
auf einen Bestand der Koalition zwischen
Sozialisten und MRP als dem letzten Boll¬
werk gegen die von links und rechts an¬
brandenden Wellen der kommunistischen
und gaullistischen Extreme sich als trüge¬
risch erwiesen hat . Ministerpräsident
Schuman hat während seiner siebenmo -
natigen Regierungszeit nicht weniger als
siebenmal die Vertrauensfrage gestellt ,
was allein schon als Beweis für das un¬

sichere Fundament zu werten Ist , auf dem
die vierte Republik aufgebaut ist .

Die Londoner Empfehlungen scheinen nun
auch die letzten Pfeiler der Regierung
Schuman unterhöhlt zu haben . Unter dem
Druck der öffentlichen Meinung sah die
französische Regierung sich gezwungen , die
Londoner Empfehlungen nicht en bloc , son¬
dern nur mit Vorbehalt anzunehmen. Da¬
bei hätte sich die französische Oeffent-
lichkelt darüber klar sein müssen, daß
Frankreich in London wesentliche Zugeständ¬
nisse gemacht wurden . Daß der Mann auf
der Straße enttäuscht ist . Ist ein Zeichen
für die politischen Illusionen, die seit drei
fahren Im französischen Volk genährt wur¬
den . Offensichtlich Ist der Franzose der An¬
sicht gewesen , daß neben der vollständi¬
gen wirtschaftlichen Abtrennung der Ruhr
von Deutschland eine politische Parzellie¬
rung des deutschen Restgebietes nach dom
Muster von 1848 vorgenommen werden
würde . Der Zusammenprall der Illusionen
mit der Wirklichkeit hat nun den sehr be¬
denklichen Tatbestand enthüllt , daß die
französische Außenpolitik schon so eng mit
der Innenpolitik verknüpft Ist , daß eine
großzügige außenpolitische Konzeption
unmöglich geworden ist und das franzö¬
sische Außenministerium ln die Gefahr ge¬
rät , seine Außenpolitik nicht mehr nach
slaatsmännischen Erwägungen durchführen
zu können. Die Summe dessen , was Frank¬
reich in London auf Kosten der großzü¬
gigen amerikanischen Pläne erreicht hat ,
ist so bedeutend , daß in Frankreich Be¬
friedigung herrschen müßte. Statt dessen ist
die französische Oeffentllchkeit unzufrieden*
und ruft nach Revisionen, noch ehe die
Empfehlungen in das Stadium der Verwirk¬
lichung getreten sind.

Bel allem Verständnis für die französische
Forderung nach absoluter Sicherheit muß
die Umschreibung der russischen Gefahr
mit der deutschen Gefahr , die in der offi¬
ziellen französischen Politik noch Immer
vorgenommen wird , bedenklich stimmen.
In Wirklichkeit geht es für Frankreich nicht
um eine mögliche deutsche , sondern um
eine mögliche russische Aggression . „ Le
Monde" hat den französischen Befürchtun¬
gen sehr drastisch Ausdruck gegeben , als
es schrieb : „ Im Falle eines Konfliktes Ist
Frankreich das erste Land , das der Sowjet¬
stier auf seine Hörner nimmt ." Glaubt man
in Frankreich, diese Gefahr durch eine Par¬
zellierung Restdeutschlands bannen zu kön¬
nen? 24 Stunden nach der Veröffentlichung
der Londoner Empfehlungen wurden im bri¬
tischen Unterhaus folgende Worte gespro¬
chen : „Frankreich hat jetzt die Wahl , ob
es Deutschland Lebensmöglichkelten geben
will oder ob es vorzieht, daß Deutschland
sich den Kommunisten In die Arme wirft.
Wenn wir Deutschland keine Chance geben ,
verdammen wir es damit zu einer Zukunft ,
die uns allen den Untergang bringt ."

Diese Worte sollten den französischen
Politikern zu denken geben . Ein wirtschaft¬
liches und politisches Vakuum im Osten
Frankreichs kann auch nicht durch eine
militärische Garantie -Erklärung der USA
für Frankreich ausgefüllt werden , wie man
das in Frankreich offensichtlich annimmt.
Mag man auch die Vandenberg -Resolution
als eine Art militärischer Bindung der USA
an die Rhein - oder sogar die Elbe-Linie
werten , eine formeile militärische Garan¬
tie werden die USA erst dann geben ,
wenn sie das Gefühl haben , daß Frank¬
reich bereit ist , sich einer westeuropäi¬
schen Gesamtkonzeption einzufügen.

Sowohl de Gaulle als auch die Kommu¬
nisten lehnen die Londoner Empfehlungen
nach wie vor ab . De Gaulle hat es sehr
leicht, ' die alten nationalen Instinkte des
französischen Volkes auch in der Deutsch¬
landfrage zu einer Propagandaaktion für
seine Partei auszunutzen, so lange er durch
keine Regierungsverantwortung gebunden
ist. Wenn nicht alle Anzeichen trügen ,
dann wird es einen heißen inner poli¬
tischen Sommer in Frankreich geben .

Stuttgart , 17. Juni (SAZ) . Dar Landtag
verabschiedete ln dritter Lesung den
Staatshaushaltsplan 1948, der ln Einnah¬
men und Ausgaben mit 1 438 240 100 Reichs¬
mark ausgeglichen Ist . Ult Rücksicht aul
die durch die bevorstehende 'Währungs¬
reform gespannte Gesamtatmosphäre er¬
fuhren die noch nicht besprochenen Ein-
zeltitel aus zweiter Lesung und die Ge¬
samtvorlage eine gedrängte Behandlung .
In den meisten Titeln sind mehr oder
weniger wesentliche Abstriche und Spar¬
maßnahmen zu verzeichnen . So soll die
Trennungsentschädigung ab 1. 10. 48 nach
mehr als zweieinhalb jähriger Gewährung
gestrichen werden . Die Benutzung von
Dienstwagen wird strenger als bisher
überprüft .

Abg . Möller vom Finanzausschuß warnte
trotz der bevorstehenden Finanzreform ,
die die jetzigen Etatzahlen ohne jeden
Wert erscheinen lassen , davor , irgend¬
welche Etatpositionen zu erhöhen , ohne
gleichzeitig für Deckung zu sorgen . Man
müsse sich wieder angewöhnen , mit klein¬
sten Beträgen zu rechnen , ohne mit den
Millionen herumzuspringen . Der Sinn der
Ausarbeitung und Aufstellung des Haus¬
haltplanes könne heute nur sein , einen
theoretisch ausgeglichenen Etat vorzule¬
gen , der fortdauernde und einmalige Ein¬
nahmen und Ausgaben in ein gutes Ver¬
hältnis bringt . Es sei von wesentlicher
Bedeutung , daß das Land Württemberg -
Baden einen ausgeglichenen Etat auf -

Heldelberg , 17. Juni (SAZ) . In den Mit¬
tagsstunden des 18. Juni brach in der
Neuen Universität Heidelberg ein Feuer
aus , das sich blitzschnell ausbreitete und
das ganze Gebäude erfaßte . Wie unser
hm -Mitarbeiter an der Brandstätte er¬
fuhr , erfolgte in der Aula eine Explosion .
Einige Sekunden später schlugen aus den
Fenstern und dem Dachstuhl die Flam¬
men . Ein Übergreifen des Feuers auf die
Seitenflügel und andere angrenzenden
Gebäudeteile konnte durch eintreffende
Feuerwehren verhindert werden . Rund
25 deutschen und amerikanischen Lösch¬
zügen aus Heidelberg , Mannheim , Schwet¬
zingen , Karlsruhe , Bruchsal und der wei¬
teren Umgebung gelang es nach zwei
Stunden den Brand einzudämmen . Die
schnelle Ausbreitung des Feuers hatte

Heidelberg , 17. Juni (SAZ) . Die Stu¬
denten aller Fakultäten der Universität
Heidelberg demonstrierten am Mittwoch
vormittag vor dem Gebäude der MUitär-
regierung und der Stadtverwaltung . Sie
wollten ihren Forderungen nach besseren
Lebens - und Studienbedingungen Aus¬
druck verleihen , nachdem bereits auf
einer Versammlung der Heidelberger
Studenten in der vergangenen Woche
Denkschriften an Militärregierung , Stadt¬
verwaltung und Landtag verfaßt wurden .
Der stellvertretende amerikanische Stadt¬
kommandant William S . Fitzer begrüßte
die politische Betätigung der Studen¬
ten , die damit von ihrem demokratischen
Recht Gebrauch machten . Im Namen der
Stadtverwaltung versprach Bürgermeister
Josef Amann den demonstrierenden Stu¬
denten , ihre Forderungen , deren Erfül¬
lung jedoch nicht allein im Bereich der
Stadtverwaltung liege , nach besten Kräf¬
ten zu unterstützen . Der Senat der Uni¬
versität erklärte , er erkenne die Berech¬
tigung vieler Wünsche der Studenten an",
betrachte aber die Form der Willens¬
kundgebung „der akademischen Würde
nicht angemessen und außerdem als
zwecklos" .

Der am Nachmittag des gleichen Tages
ausgebrochene Großbrand in der Von den
Amerikanern belegten Neuen Universität
steht , wie uns auf Grund der bisherigen

weis« und diesen hoffentlich auch ln der
kommenden Zelt beibehalte .

Die Kosten der Besatzung des Landes ,
di « mit 480 Millionen Reichsmark fest¬

gesetzt sind (fast ein Drittel der Gesamt¬
ausgaben ) und . der Ausgaben für Versor¬
gung der DFs 1(38 Millionen Reichsmark ),
bezeichnet der Landtag einmütig als zu
hoch und bittet die Besatzungsmacht er¬
neut um Senkung der Kosten und Rück¬
führung und Auswanderung der in Württ .-
Baden noch befindlichen 48 000 registrierter
DPs . — Das Staatshaushaltsgesetz wurde
einstimmig angenommen , jedoch wird fol¬
gende Sperrmaßnahme eingebaut , die bis
zum Ablauf der ersten drei Monate nach
Eintritt der Währungsreform gelten soll :

Die Neubesetzung von Beamtenstellen
und die Neueinstellung von Angestellten
und Arbeitern und Jede Beförderung von
Beamten und Angestellten hat zu unter¬
bleiben . Die Vorschriften des Gesetzes
Nr . 917 zur Ueberführung der bei der
politischen . Befreiung tätigen Personen in
andere Beschäftigung vom 10. März 1948
werden hierdurch nicht berührt . Ausnah¬
men sind im übrigen nur bei unabweis¬
barem Bedürfnis und bei besonderer
Dringlichkeit und nur mit Zustimmung
des Finanzministers zulässig . Schließlich
faßte der Landtag eine Entschließung , ln
der den kreisfreien Städten , Landkreisen
und Körperschaften des öffentlichen Rech¬
tes empfohlen wird , diese Sparmaßnahme
des Staatshaushaltsgesetzes sinngemäß an¬
zuwenden . fz.

deutsche Angestellt « überrascht , von de¬
nen einige schwer verletzt wurden , wäh¬
rend ein deutscher Arbeiter in den Flam¬
men umkam und noch weitere vermißt
werden . Die Untersuchung des Brand¬
unglücks ist im Gange . Nach einer Er¬
klärung eines amerikanischen Offiziers
sei der Brand nicht durch Entzündung
des im Hause liegenden Filmmaterials
entstanden .

Das Gebäude der Neuen Universität ,
das im Jahre 1930 durch die Mittel einer
Spende des damaligen amerikanischen
Botschafters in Deutschland und ehema¬
ligen Heidelberger Studenten Jacob G.
Schurman gebaut wurde , diente seit der
Besetzung den amerikanischen Truppen
in Heidelberg als Veranstaltungs - und
Fortbildungsstätte . hm

Untersuchungen mitgeteilt wind, ln kei¬
nerlei Zusammenhang mit der Demon¬
stration der Studenten . hm

Etwa 10 000 Münchener Studenten zo¬
gen am Donnerstag laut DENA in De¬
monstrationszügen aus Protest gegen dje
Benachteiligung der Studierenden in
allen Ernährungs - und wirtschaftlichen
Fragen durch die Straßen der Münchener
Innenstadt . Delegationen überreichten
bei verschiedenen Dienststellen der ame¬
rikanischen Militärregierung und der
bayerischen Staatsregierung Denkschrif¬
ten . Die Studenten führten meterhohe
Transparente , sowie Särge und lebens¬
große menschliche Skelette mit sich , die
Ihren Unwillen über die nach ihrer Mei¬
nung unbefriedigenden Zustände unter¬
streichen sollten .

Zu Tumultszenen kam e«, als amerika¬
nische Polizeikräfte mit aufgepflanztem
Seitengewehr und Panzerwagen den
Marsch des Demonstrationszuges zu der
amerikanischen Offiziersmesse verhindern
wollten . Die Studenten riefen „Nieder
mit den Bajonetten " , „Brot statt Bajo¬
nette “ , sowie „Hungerdemokratie " . Ein
amerikanischer Soldat , der mit einem
Gewehrkolben gegen einen Studenten
vorging , wurde von einem Offizier sofort
entwaffnet . Die Studenten hoben aus
Begeisterung darüber den Offizier auf
ihre Schultern .

Urlanbssperre für Finanzbeamt«
Stuttgart , 17 . Juni (SAZ) . Das württem -

berglsch -badische Finanzministerium hat
für alle seine Dienststellen ab 27. Juni
eine Urlaubssperre verhängt . Alle Be¬
amten , die z. Zt . auf Urlaub sind , wer¬
den angewiesen , am Tage der Bekannt¬
gabe der Währungsreform umgehend zu¬
rückzukommen . fz-

Nürnberger Kommentator
entpuppt sich als Hochstapler

Baden -Baden , 17. Juni (SAZ) . Nach Er¬
klärungen unterrichteter Kreise verspricht
der bevorstehende Prozeß gegen den ehe¬
maligen Kommentator der Nürnberger
Kriegsverbrecherverfahren , Dr . Gaston
Oulmän , der sich gegenwärtig ln einem
Pariser Gefängnis befindet , aufschluß¬
reiche Enthüllungen und interessant «
Einblicke in die politischen Geschehnisse
der ersten Nachkriegszeit . Nach seinem
Selbstmordversuch hat sich Oulmän als
Freiwilliger hei einem Pariser Werbebüro
für Palästina gemeldet , wurde Jedoch er¬
neut von der SuretC festgesetzt . Es soU
sich bei Oulmän , der nach einer über¬
stürzten Abreise aus München eine Zwi¬
schenrolle als „Dlrecteur Politique “ beim
Radio Saarbrücken zu spielen und auch
als Autor eines nach Tagebuchaufzeich¬
nungen Evas von Blomberg geschriebe¬
nen Romans Verhandlungen mit einem
Verlag der französischen Zone aufzuneh¬
men suchte , um einen Wiener Hochstap¬
ler handeln , der sich seit Jahren nicht
nur eines falschen Namens , sondern auch
gefälschter Titel und Papiere bedient hat .

Deuisdiland -Rundschau
VEREINTE WESTZONEN :

Stuttgart , (Dena) . Zum Stellvertreter
der württemberg-badischen Verkehrsmlnlsteffs,
Otto Steimeyer , wurde nunmehr Oberregie¬
rungsrat Dr. Max Fetzer vom Innenministe¬
rium ernannt. Dr. Fetzer führt für die Dauer
seiner Amtszeit den Titel Ministerialrat.

Stuttgart . (Dena) . 14 weitere Ange¬
klagte, die an dem Strafvergefaea Dnbke*
fteustle beelligt «ein «ollen , erhielten am
Donnerstag Ihre Anklageschrift .

Frankfurt . II . Juni. (Dena). Der früher
ln Frankfurt stationierte amerikanische Ser¬
geant Fred Ellison wurde von einem ameri¬
kanischen Kriegsgericht am 9. Juni wegen
Kaffee- und Teediebstahls au« Bestünden der
amerikanischen Armee sa fünf Jahren
Zwangsarbeit, Ausstoß au« der Armee und
Etaziebnng der gesamten Besoldung verurteilt .

München . (xh)> Die VVN Bayern hat
gegen die Gerüchte, sie «ei eine kommuni¬
stische Organisation, schärfsten« protestiert.
Sie wird gegen die Urheber und Verbreiter,
wie e« ln einer Erklärung der OrganUatioas-
leltung heißt , gerichtlich Vorgehen. Der Aus¬
tritt Dr. Auerbachs ans der WN wird als
eine parteipolitische Aktion bezeichnet .

Ebermannstadt / Oft. (gl). In der Um¬
gebung von Ebermannstadt wurden verschie¬
dentlich eingefangene Rehkitze fin den Häu¬
sern aufgezogen und zu gegebenem Zeitpunkt
geschlachtet .

Gößwelnsteln / Ofr. (gl) . Dl« Umge¬
bung von Göüweinsfetn tn der Fränkischen
Schweis wird von eine* großen Malkäfer¬
plage heimgeSncht Streckenweise sind Ob st¬
und taubbäume vollkommen kahl getresse î.
FRANZÖSISCHE ZONE :

Baden - Baden , (fa). Mehrere Verhand¬
lungen wegen Ueberlassang der zum Abbau
bestimmten Hallen der Zeppelinwerke in
Friedrichshaien an die Südwestdeutschen
Eisenbahnen sind ohne Ergebnis geblieben .

BernkasteL (Dena) . Der ehemalige
Führer des Deutsch-Amerikabundes , Fritz
Kuhn , wurde durch deutsche Kriminalpolizei
In Bernkaatel/Mosel verhaftet , Kuhn war aus
dem Interniertenlagw Dachau entkommen nsd
seit 3. Februar flüchtig.
SOW1ETZONE :

Dresden . (Dena) . Die „Nationaldemokra-
Usche Partei“ und die „Demokratische Bau¬
ernpartei“ wurden von der SMV für die
sowjetische Besatzungszone sugelassen »
VIERZONENSTADT BERLIN : M

Berlin . (Dena). Ein amtlicher britischer
Sprecher bestätigte , daß die Generale Clav
und Robertson sowie der stellvertretende
französische Militärgouverneur, General Jean
Nolret , lm Laufe des gleichen Tages bet
OMGUS zu&ammenkameu. Ueber den Jnhalt
der Besprechungen wurde nichts bekannt-
gegeben .

Studenten demonstrieren
Protestkundgebungen in Heidelberg und München

Grofyfeuer in der Universität Heidelberg
Aulagebäudezerstört — Brandursache nicht geklärt — 1 Toter undVerletzte

Impressionismus
Ich kann eineil Menschen beschreiben ,

indem Ich mitteile , was für eine Statur ,
was für Haare und Augen er hat , oder
indem ich eine Anschauung zu geben
versuche , welchen Eindruck er
macht : ob ■er erregt oder gefaßt ist ,
frohgemut oder niedergeschlagen , ver¬
krampft oder gelassen . Im ersten Fall
beschreibe ich seine Leiblichkeit , im
zweiten seine Gemütsstimmung , wie sie
. ich in selrfer Haltung ausdrückt .

Stimmungen , diese dem Menschen ei¬
gentümliche Seelenverfassung in der
Natur wiederzuflnden und sich um
ihre Darstellung zu bemühen , war der
Kunst des neunzehnten Jahrhunderts
aufgespart . Die klassischen Maler , ein
Claude Lorrain , noch ein Joseph August
Koch , stellten die Landschaft in ihrer
Leiblichkeit dar . Erst nach 1850 entwik -
kelten französische Maler einen Sinn für
die Stimmung einer „Ecke Natur " (wie
Zola sagt ). Sie begannen zu zeigen , was
ein bestimmter Ausschnitt der Natur
für einen Eindruck auf die Seele macht ,
die Ja geneigt ist , sich von der Natur in
ihrer Stimmung „beeindrucken " zu las¬
sen . Sie bemühten sich , von der „Im¬
pression " eine Anschauung zu geben ,
und wurden darum Impressionisten ge¬
nannt .

Wer heute das Wort „ impressio¬
nistisch " gebraucht oder vernimmt , ver¬
steht darunter zumeist etwas schnell
Wechselndes , Flimmerndes , Flüchtiges ,
Huschendes , Ungenaues , Ungefähres , die
Oberfläche entlang Tastendes , Untiefes ,
Unverbindliches . Imfjr essionist wird
einer genannt , wenn er „n u r den Ein¬
druck “ wiedergeben will , nicht aber das
Wesen der Sache . Dabei sind die Maler
des französischen Impressionismus un¬
versehens mit in den Ruf gekommen ,
bloße Wahrnehmer der Oberflächenphä¬
nomene gewesen zu sein . Irgendetwas
Unsolides scheint ihnen anzuhaften .

Ein Mißverständnis , das daher rühren
mag , daß Stimmungen ja wirklich die
Eigenschaft haben , \ orüberzugehen . Nur
stellt sie der Impressionist mit seinen
künstlerischen Mitteln nicht deshalb
dar , weil sie vorübergehen . Wenn
Claude Monet , wie berichtet wird , gele¬
gentlich mit zwölf Staffelelen auf einer
Wiese arbeitete und Je nach dem Stande
der Sonne und der Wolken an einem
andern der zwölf Bilder malte , so tat er
das nicht , weil er den Moment , den
flüchtigen , bannen wollte , sondern well
Ihm die Landschaft zwölf ganz verschie¬
dene Eindrücke vermittelte , jeder in
sich abgeschlossen .

Der echte und ursprüngliche Begriff
des Impressionismus läßt sich unge¬
zwungen auf andere Künste übertragen .
Dann wird deutlich , daß ln der Musik
cyohl Ottario Respighi ein Impressionist
iit , der den Eindruck der Fontänen und
Pinien Roms in Tönen widergibt , nicht
aber Debussy und Ravel , die ganz ande¬
res im Sinne hatten , als Stimmungen zu
schildern und Empfindungen der mensch¬
lichen Seele in die Gegenstände der Na¬
tur zu projizieren , wie es der Impressio¬
nist tut .

Es wird ferner deutlich , daß etwa in
der dramatischen Kunst der
Impressionist nicht Ideen , Konflikte ,
Probleme zum Thema hat , sondern das ,
was man nicht Übel die „Atmosphäre "
nennt . Er zeichnet die Menschen nicht
als Wollende , sondern als so oder so Ge¬
stimmte . Er läßt verschiedene Naturelle
Zusammenkommen und wechselnde At¬
mosphären erzeugen . Wer eine Fabel er¬
zählt haben will , wer eine These ver¬
fochten hören möchte , geht bei der im¬
pressionistischen Dramatik leer aus .
Gerhart Hauptmanns „Ratten " , obwohl
mit einer massiven Fabel gesegnet , ist
ein Stück von dieser Art .

Der Vollender des dramatischen Im¬
pressionismus , Anton Tschechow, wird

darum in einer Zeit , die überall die Idee
sucht , leicht mißverstanden . Der Im¬
pressionist hat eine Vorstellung von
Wahrheit , die mit dem Erlöschen der
impressionistischen Kunstübung gestor¬
ben zu sein scheint . Er hat das sonder¬
bar Telepathische aufgefaßt , das Stim¬
mungen auszeichnet . Er malt sozusagen
die Ausstrahlungen , die von den Gestal¬
ten ausgehen .

Von - der anderen Seite des Ozeans
dämmert diese Vorstellung wieder auf :
/William Saroyan ist , wie Emest Heming¬
way und John Steinbeck , ein neuer Im¬
pressionist im alten , guten , noch nicht
verfärbten Sinn . David Irsengarten .

Neue Farbfilm-Technik
(DENA-INS) Der französische Filmpro¬

duzent und Bühnenschriftsteller Marcel
Pagnol ist von der Wirkung der neuen ,
nach der von den französischen Brüdern
Lucien und Armand Roux ausgearbeite¬
ten Methode hergestellten Farbfilme so
überzeugt , daß er sich entschlossen hat ,
seinen bereits in Sehwarz -Weiß-Technlk
gedrehten Schubert -Film „Die schöne
Müllerin “ mit dem „Rouxcolor "-Verfah -
ren neu herzustellen . Dieser Film , mit
dessen Fertigstellung Mitte September ge¬
rechnet werden kann , wird die neue
Farbbild -Technik im Film einführen .

Die Farbwirkung der in zwanzigjähri¬
ger Arbeit entwickelten Rouxcolor -Filme
soll von den bisherigen Farbfilmen so
verschieden sein , wie eine farbige Post¬
karte von einem „in die Natur geöffne¬
ten Fenster “ , in dem alle Gegenstände
ln naturgetreuer Farbe erscheinen . Nach
Ansicht der Erfinder wird die neue Me¬
thode auf dem Gebiet der Filmherstel¬
lung eine ebenso revolutionierende Wir¬
kung erzielen , wie seinerzeit die Erfin¬
dung des Tonfilms.

Die Grundlage für die Herstellung
von Rouxcolor -Aufnahmen bildet ein
Prismenfilter , der 48 verschiedene Glas¬

teil eben enthält . Dieser Filter wird einer
gewöhnlichen Sehwarz -Welß-Linse ange¬
paßt . Für die Projektion der so gewon¬
nenen Aufnahmen auf die Leinwand sind
nur geringe Veränderungen der gewöhn¬
lichen Einrichtungen eines Filmtheaters
erforderlich .

Technik und Wissenschaft
„Elektronengeblrn *

Das größte „Elektronengehirn “ der Welt
begann in New York mit der Errech¬
nung der genauen Position des Mondes
Innerhalb der letzten 100 Jahre , sowie
aller künftigen lm Laufe des kommen¬
den Jahrhunderts . Die komplizierte Ma¬
schine vermag binnen einer Sekunda
3500 Additionen oder Subtraktionen neun¬
zehnstelliger Zahlen oder 50 Multiplika¬
tionen oder 20 Divisionen vierzehnsdpl -
ltger Zahlen auszuführen . Der große
Apparat , der in einem eigenen , mit Kli¬
maanlagen ausgestatteten Raum unter¬
gebracht wurde , ist Imstande , sich 400 000
verschiedene Ziffern zu „merken “ . Das
heißt , man kann ihm Zahlen „aufge¬
ben “, die er registriert , bis eine schwie¬
rige Aufgabe zu lösen ist .

Die Maschine „erinnert sich“ nach vier
verschiedenen Methoden . So werden
beispielsweise Ziffern , die besonders
schnell wiederholt werden müssen , in
den Elektronenröhren aufgestapelt , an¬
dere auf Relais und in endlosen Loch¬
streifen festgehalten , während die vierte
und fast unbegrenzte Form des „Ge¬
dächtnisses " auf einem Lochkartensystem
beruht .

Dl. Berechnung der Mondteilung lm
Laufe des 18. und 20. Jahrhundert « Ist
das Rechenproblem , an dem die Ma¬
schine erprobt werden soll . An dieser
Berechnung müßten — ohne mechanische
Hilfe — Millionen von Mathematikern
ein ganzes Leben lang arbeiten , das
Elektronengehlm dürfte diese Aufgabe
jedoch ia « und 3 Jahren Uten , - hwh •

JPhasen -Mikroskop *
Das neu entwickelte „Phasen -Mikro-

skop “ ermöglicht die Beobachtung durch¬
sichtiger lebender Zellen . Dieses neu¬
artige Instrument beruht darauf , daß die
Lichtstrahlen beim Durchgang durch
nichtreflektierende Stoffe gebeugt wer¬
den ; das ermöglicht nun auch die Be¬
obachtung durchsichtiger Zellen , die bis¬
her gefärbt werden mußten . Der Farb¬
stoff reflektiert zwar das Licht , tötete
Jedoch auch die Objekte , sodaß der
eigentliche Zweck , die Beobachtung le¬
bender Zellen , vereitelt wurde .

Mit Hilfe des Phasen -Mikroskopes
konnte zum ersten Mal die Vernichtung
lebender Knötchenbakterien aus den
Wurzelknollen der Erbse durch einen
Bodenvirus beobachtet werden ; man sah ,wie die Knötchenbakterien binnen
zweier Minuten ihre Bewegungsfähigkeit
verloren urtd schließlich zerstört wurden ,

— HWH —
Ehrendoktorat für Jules Romain

Die Münchner Universität hat beschlos¬
sen , dem anläßlich der II . Internationa¬
len Jugendkundgebung ln München wel¬
lenden französischen Schriftsteller Jules
Romain die Ehrendoktorwürde der
philosophischen Fakultät zu verleihen .
Die feierliche Promotion hat am 18. Juni
in der Aula der Universität München
stattgefunden .

Buenos Aires (DENA) . Carl Zuckmay -
eirs Dram . „Des Teufels General “ wurd «
kürzlich von der Freien Deutschen Büh¬
ne ln Buenos Aires für Südamerika
erstaufgeführt .

Heidelberg (DENA) . Intendant Hein¬
rich Köhler -Hel fferich hat den Schrift¬
steller Emst Gläser als literarischen
Mitarbeiter der Städtischen Bühnen
Heidelberg verpflichtet.

4



Freitag , den 18. Juni 1948 KARLSRUHER NEUE ZEITUNG Nummer,69 7 Seite t

Württemberg -Badische Rundschau

Mit Werken von Bach und Respighi
führte sich das Kammerorchester Hans
Ch . Deutscher hier ein . Ein an sich
vielversprechendes Ensemble , dem hin
und wieder zwar noch etwas mehr Ela¬
stizität in der Aufnahme der Tempi zu
wünschen wäre , das jedoch , Klang und
intonatorische Sauberkeit betreffend ^
auch hohen Anforderungen gerecht wird .
Als Solisten fügte « sich Gabriele Z Im¬
me r m a n n , Flöte , Hanne Kopp -
Deutscher , Violine , und der hoch -
begabte Pianist Bernhard Kistler an¬
genehm zurückhaltend in den Rahmen
der Gesamtkonzeption ein . Man hatte den
Eindruck , daß ein Weniges dieser Zu¬
rückhaltung auch Hans Chr . Deutscher
am Pult noch zu empfehlen wäre .

Noch leidet Beethoven , interpretiert
von Werner F e y r e r , unter einem zu¬
viel an jugendlicher Vitalität — man
könnte sich den 1. Satz der Es -dur -So -
nate gefeilter , klarer profiliert , reifer
denken — doch verrieten im weiteren
die Wiedergabe der 1. Sonate von Pep -
ping , abschließend Schumanns g -moll -
Sonate unerhörte manuelle Beherrschung
dynamisch sehr fein abgestufte Klang¬
behandlung und , hierbei auch in Gestal¬
tung und Ausschöpfung , eine Ueberle -
genheit und Ruhe , die man bei einem
heute 21jährigen Pianisten selten in die¬
sem glücklichen Zusammenfluß feststel¬
len kann .

Anneliese Haas , Sopran , sang Lieder
von Schubert , Schumann , Wolf und
Brahms . Bestechend das an sich sehr
schöne Material , die kräftige — fast dra¬
matisch akzentuierende — Höhe , die auch
im piano nichts an Ausdruck und Be¬
weglichkeit verliert . Demhingegcn wirkt
die Mittellage etwas schwer ; ein Manko ,
das nicht zuletzt auf gewisse Härten der
Aussprache zurückzuführen sein dürfte .
Npth hervorzuheben wäre die sichere

Atemtechnik (die Sängerin bedient sich
der Zwerchfellatmung !) , die zusammen
mit einwandfreier Registerbehandlung
und ansprechender Tonentwicklung von
bester Schulung zeugt . Am Flüge ' Johan¬
nes Albert .

In einer Veranstaltung der Hochschule
für Musik spielten Heidi Wetterer ,
Violine , und Rolf Knieper , Klavier ,
Kompositionen von Uszpolewicz , Beet¬
hoven , Reger und Dvorak . Während bei
Beethoven noch der eigentliche Impuls
vom Klavier vermittelt wurde — wir
nahmen früher schon Gelegenheit , auf
das große Format Kniepers hinzu weisen
— gelang es der Geigerin bei Reger und
insbesondere Dvorak , mit den Mitteln
einer sehr gepflegten , zuverlässigen Tech¬
nik und einer blühenden , in den getra¬
genen Sätzen warmen und durchaus per¬
sönlichen Tongebung zu überzeugen .

Opern - und Operettenmelodien servier¬
ten am vergangenen Sonntag , ergötzlich
angesagt von Rita G r a u n und Boy G o-
b e r t , Kräfte des Badischen Staatsthe¬
aters im Konzerthaus . Angefangen bei .
Leoncavallo , über Smetana , Puccini ,
Adam , Strauß , Benatzky bis zum zün¬
denden Jazz , von Rolf Schickle , der
auch die Gesämtleitung der Veranstal¬
tung in Händen hatte , und Alexander
Furtwänjjler an zwei Flügeln wie¬
dergegeben , War nahezu alles — inklu¬
sive Tanzeinlagen — vertreten . Wirklich :
ein erfrischendes Menu (bei der außer¬
halb herrschenden Hitze doppelt ge¬
schätzt ) , dem ein gefälliger Rahmen und
beachtliche Leistungen im Einzelnen zu
Niveau verhalten . Das Programm an sich
zeigte , trotz der Vielseitigkeit seiner
Nummern , soviel sinnvolle Geschlossen¬
heit , daß es uns gestattet sei , im Inter¬
esse des Gesamteindrucks auf Nennung
einzelner Namen zu verzichten und uns
dem Pank de « Publikums für den be¬

stens gelungenenNachmittag , bzw . Abend
anzuschließen .

Paul Henckels und Thea Grodt -
c z i n s k y sprachen „Lachende Weis¬
heit — Wilhelm Busch “ . Ein Abend , den
man sich sprühender , humorvoller und
— besinnlicher dargeboten , kaum denken
könnte . Paul HenCkels insbesondere , der
Büschs Verse mit entsprechender Mimik
unterstrich — die erfrischend ursprüng¬
liche und gehaltvolle Sprachkultur sei
nicht vergessen — konnte eine begeisterte
Aufnahme für sich buchen . Auch die Re¬
zitatorin , sympathisch , etwas stiller in
(Ausdruck und Formung , doch darum
nicht weniger liebenswürdig heitere
Weisheit wiedergebend , fand freundliche
Anerkennung . -ck .
Volkstheater Karlsruhe :

„Die Rose von Stambul“
Man hätte der im Volkstheater erblüh¬

ten „Rose von Stambul “ die gleiche
Pracht gewünscht , wie man sie im Ro¬
senmonat allerorten in den Vorgärten
erleben kann ; doch hätte sie hierzu von
Seiten der Regie ' (Hugo Würtenber -
g e r ) , vor allem in den Dialog - Szenen ,
einer liebevolleren Pflege bedurft . Die
Textdichter Julius Brammer und Alfred
Grünwald lieferten ein Libretto , das nur
durch die — bei raffinierter Instrumen¬
tation — zündenden Melodien Leo Falls
überhaupt aufführungswert wird . Und
hier liegt auch der Gewinn der Auffüh¬
rung des Volkstheaters : Bei dem musi -
kantisch begabten Werner Id ler und
seinem sauber musizierenden Orchester .
Rosewita Herzog (Kondja GÜ1) sah
zwar sehr gut aus , »was jedoch ihre
stimmlichen Mängel nicht ganz auszu¬
gleichen vermochte . Von Osk . Brauch
konnte man überraschend schöne Töne
hören , doch ließ er als Liebesromane
schreibender Modedichter eine gewisse
weltmännische Ueberlegenheit vermis¬
sen . Das Buffopaar , Paula Kall an *

Mannheim . Das Rote Kreuz braucht
entsprechend dem erweiterten Aufgaben¬
gebiet neue Räume . Es sind jetzt Pläne
entworfen worden , um ein ganzes
Quadrat der Innenstadt ausschließlich
für diese Zwecke einzurichten . Das huf¬
eisenförmig geplante Gebäude soll einen
Verwaltungsbau , eine Ambulanz und eine
Sanierstation enthalten , außerdem sind
eine Milchküche , eine Großküche und
ein Ledigenheim für Berufstätige vor¬
gesehen . — Im Vorort Käfertal wurde
die erste private Tbc - Kinder¬
klinik von der Kinderärztin Dr . Urban
eingerichtet . Das Haus kann vorläufig
25 Kinder , nach dem Ausbau weitere
aufnehmen . In Anbetracht der leider
großen Zahl dieser Krankheitsfälle ist
jeder Versuch , hier Hilfe zu schaffen ,
zu begrüßen . Hoffentlich sehen das auch
die zuständigen Stellen bei der Zuteilung
von Ausbaumaterial ein . — Die Schloß¬
bücherei hat in beschränktem Rah¬
men ihre Ausleihe wieder aufgenommen .
Da die alten schönen Räume im Schloß
zerstört sind , wurde jetzt das rechte
Wachhaus am Schloßeingang als Aus¬
leihe eingerichtet . Hier können die Kata¬
loge eingesehen und die gewünschten
Bücher dann am nächsten Tag abgeholt
werden . Vorerst stehen 50 000 Bücher zur
Verfügung . Der Zudrang ist bereits sehr
groß , da es sich vor allem um wissen¬
schaftliche Büchfer handelt . — Die Mann¬
heimer Jugendherberge ist schon
längst wieder hergerichtet .

*Hundert Bet¬
ten stehen vorläufig zur Verfügung und
die ? Uebernachtungsziffern sind neben
Mosbach die höchsten in Nordbaden . —
Die Mannheimer Slraßenbahnverwaltung
hat auf der Ludwigshafener Strecke die
Einrichtung von „Sonntagsschaffnern “
getroffen . Das sind Hilfskräfte , die
nebenberuflich ausgebildet und zur Ent¬
lastung des Stammpersonals eingesetzt
werden sollen . — Zum Rübensetzen
auf verschiedenen Gutshöfen wurden
jetzt Schüler der oberen Volksschul¬
klassen herangezogen . Diese Methode
hat sich fgut bewährt , die Schüler be¬
kommen ein Mittagessen und ein .Vesper¬
brot und sind mit Eitet an der Arbeit .
— Die Mannheimer Sunlichtfabrik ,
die bisher durch den Ausfall einer grö¬
ßeren Fabrikhalle in der Produktion be¬
hindert war , hat diese Halle jetzt frei -
bekommen , sodaß die Herstellung von
Seifenpulver in verstärktem Umfang be¬

trieben werden kann . Allerdings bereite !
die Heranziehung von Arbeitskräften
Schwierigkeiten . J . W.

Baden -Baden . Das neue Offenbur¬
ger Schwurgericht hat beschlos¬
sen , vom 30 . Juni an für drei Wochen ,
im großen Sitzungssaal des Rathauses
eine Sitzungsperiode abzuhalten , Wäh¬
rend dieser Zeit werden mehrere Fälle
verhandelt , die weithin bekannt sind .
Vor allem handelt es sich um den ehe¬
maligen falschen Chefarzt des Baden -
Badener Krankenhauses , Krämer , dann
um den Massenabtreiber Beurer aus
Baden -Baden , eine Kindesmörderin aus
Greffern und 23 Angeklagte , die 1938 an
der Zerstörung der Baden -Badener Syna¬
goge beteiligt gewesen sein sollen . —
Erfreulich rasch wurde das neue Kin¬
derkrank en haus fertiggestellt,das
in - dem , am westlichen Berghang ideal
gelegenen „Haus Hohenstein “ , eine trotz
aller Schwierigkeiten sehr gut ausgestat¬
tete Heimstätte gefunden hat . Das Kin¬
derkrankenhaus verfügt über 30 Betten
für Kleinkinder von den Frühgeburten
bis zum 2. Lebensjahr , und 25 Betten
für Kinder bis zu 12 Jahren * Mit Aus¬
nahme von schweren Operationsfällcn
und ansteckenden Krankheiten werden
in diesem Kinderkrankenhaus alle Lei¬
den behandelt , wofür die wesentlichen
Einrichtungen , sogar ein kleiner Opera¬
tionssaal und ein Laboratorium , vorhan¬
den sind . — Das seit 1911 bestehende ,
von dem Baden -Badener Kunstmaler
Puhonny , aus kleinsten Anfängen zu
internationaler Berühmtheit entwickelte
Künstler -Marionettentheater , das in den
vergangenen Jahrzehnten Gastspiele durch
ganz Europa und nach Uebersee bis
Java unternommen hatte , öffnet jetzt
wieder seine Pforten . Anläßlich einer
Internationalen Jugendbuch - Ausstellung
in der Trinkhalle in Baden -Baden wird
es in einem Vorbau mit einer heiteren
Variete - und Zirkusschau aufwarten .
Familienmitglieder und Freunde der Ma¬
rionettenkunst haben sich in den Dienst
dieser schönen Aufgabe gestellt und
wollen die verpflichtende Tradition die¬
ses Puppenspieles , das mit 220 kleinen
„Darstellern “ bisher über 30 Bühnen¬
stücke aufgeführt hat , fortsetzen . er .

Gehalten wird wenig . . .
dafür cber um so mehr verspro¬chen. IXci'e Feststellung konnte man

ja schon clei öfteren machen. Im ver¬
gangenen Sommer wurde für die Be¬
völkerung Obst aufgerufen . Es war
dm als eine immerhin beachtliche
Lr stung, das Obst, wenn es auch
tei . weise noch grün oder ansonsten
irgendwie unansehnlich war, dem
Normalverbraucher zuzuführen und
damit den Schwarzmarkt etwas zu
entlasten . Trotzdem — vielleicht ließ
sich doch nicht jeder Obstanbauer in
seine Karten sehen — reichte es nicht
für alle . Für diese Gruppe wurde
Anfang dieses Jahres ein Ausgleich
geschaffen, und zwar sollten die so
Geschädigten an Stelle der nicht
mehr vorhandenen Aepfel Most im
Verhältnis 5 :1 erhalten . Es war keine
befriedigende , aber doch eine ver¬
söhnende Tatsache, zumal sich schon
mancher Haushaltungsvorstand im
Stillen darauf freute , sich mit dem
Most mal ordentlich die Nase zu be¬
gießen.

Mit Windeseile wurden die erfor¬
derlichen Flaschen, zum Teil waren
es pro Haushalt sechs und mehr, in
Einzelhandelsgeschäften abgegeben.
Damit war dieses Kapitel abgeschlos¬
sen , denn nun folgte das große
Schweigen . — Wiederholte Anfragen
ergaben , daß der Most immer noch
nicht eingetroffen sei . Und damit
verloren die Haushaltungsvorstände
die Freude und die übrigen Warten¬
den die Geduld. Wollte man mit die¬
ser Aktion das Prestige retten , eine
Flaschensammlung en gros starten,
ocler sollte die neue Ernte abgewar¬
tet werden , weil der alte Most in¬
zwischen den Weg alles Vergäng¬
lichen gegangen war? Nichts von
alledem wäre schön und es könnte
sein , daß verschiedene Normalver¬
braucher das zum Anlaß nehmen,
um dem Emährungsamt den letzten
Rest Freundschaft, den sie wegen
der erhöhten Zuteilung noch hatten,
kündigen . R . J.

Aus dem Tagebuch der Fächersfadt
Einbrecher gestellt . In der Nacht wurde

von einer Polizeistreife ein Einbrecher
gestellt , der in zwei Häusern im Turm¬
berggebiet Einbruchdiebstähle begangen
hatte . Bei seiner Festnahme schoß der
Einbrecher aus einer Pistole , die er sich
im Mai bei einem Einbruch in ein Haus
der Moltkestraße angeeignet hatte .

Angefahren . Beim Ueberschreiten der
Durlacher Allee wurde eine Fußgängerin
in Höhe des Weinwegs von einem Kraft¬
rad angefahren , zu Boden geschleudert
und dabei schwer verletzt . pp .

Verdiente Ehrung . Konservator Fried¬
rich E b e r 1 e , Durlach , Turmbergstr .
Nr . 16, hat sich infolge Alters und
Krankheit genötigt gesehen , die Leitung
und Betreuung des von ihm vor 35 Jah¬
ren gegründeten und in alleiniger und
rein ehrenamtlicher Arbeit aufgebauten
Durlacher Heimatmuseums , des Pfi -nz -
gaumuseums , aufzugeben und an
die Stadt zu überweisen . Er scheidet
damit von einem Lebenswerk im Dienste
der Volks - und Heimatkunde , das nicht
nur der gegenwärtigen Generation durch
seine einzigartige Vielfalt und Charakte¬
ristische Geschlossenheit Kenntnisse und
Anregungen vermittelt hat , sondern a\ ich
den späteren Geschlechtern von bleiben¬
dem Nutzen sein wird . Oberbürgermei¬
ster Friedrich T ö p p e r hat den schei¬
denden Konservator Eberle lm Beisein
des Leiters des Stadtamtes Durlach , Bür¬
germeister a . D . Ritzert , persönlich ge¬
ehrt und ihm unter Ueberreichung einer
Ehrengabe den wärmsten Dank der
Stadtverwaltung für sein uneigennützi¬
ges und verdienstvolles Werken und
Mühen ausgesprochen . Eine besondere
bleibende Ehrung ist in Aussicht ge¬
nommen . fo .

In der „ Vereinigung zur Pflege zeitge¬
nössischer Kunst “ sprach Dr . Ulrich
Christoffel , Bern , über die beiden

. großen schweizer Maler um die Wende
unseres Jahrhunderts , Arnold Böckltn
und Ferdinand Hodler . Er leitete das
Werk beider ab aus dem Symbolismus ;
einer .Richtung , die im Gegensatz zum
Naturalismus nicht nach der gegebenen
Wirklichkeit , sondern rein aus der Vor¬
stellung heraus ihre Arbeiten schuf und
damit grundsätzlich neue Wege besehritt .
Ihr Streben ging auf der Suche nach der
absoluten Kunst , der Kunst an sich .
Darin liegt das Gemeinsame der zwei

„Va?er und Sohn" lernten sich am Bahnhof kennen
Mit der recht merkwürdigen Ge¬

schichte eines Vaters , der sich trotz
seiner fünf unversorgten leiblichen Kin¬
der eines minderjährigen jungen Man¬
nes annehmen zu müssen glaubte , hatte
sich in seiner letzten Sitzung das Karls¬
ruher Schöffengericht zu befassen .

Der über vierzig Jahre alte Theo
Stein , der aus undurchsichtigen
Gründen in Köln seine Wohnung auf¬
gegeben , seine Kinder in einem Heim
zurückgelassen und sich mit seiner
13jährigen Tochter auf Reisen begeben
hatte , lernte durch Zufall in Hannover
auf dem Bahnhof den 17jährigen Friseur -
lehrling W . kennen .

' Die beiden fanden
anscheinend sehr rasch Gefallen anein¬
ander , denn als der junge W ., der in
Hannover ein ordentliches Arbeitsver¬
hältnis und auch einen Vormund hatte ,
von Stein das Angebot erhielt mit nach
Hamburg zu fahren , nahm er diesen
Vorschlag ohne weitere Bedenken an .
Auf der Rückfahrt kam man überein , in
Zukunft beisammen zu bleiben , und W.
sollte später von Stein adoptiert wer¬
den . Vorerst befand man sich auf Rei¬
sen , die zunächst in Frankfurt endeten .
Viel einfacher als ein langwieriges
Adoptionsverfahren war es . sich dort
beim FlüchtUngskommissar einen Flücht¬
lingspaß auf den gemeinsamen falschen
Namen Hesse ausstellen zu lassen und
sich damit gültige Kennkarten zu ver¬
schaffen . So entstand also die dreiköp¬
fige Flüchtlingsfamilie Hesse , bestehend
aus Vater , Sohn und Tochter , die sich
Vorläufig in Frankfurt niederließ .

Verschiedene Reisen des Familienober¬
hauptes ins Rheinland und die hohen

Lebenshaltungskosten machten es erfor¬
derlich , daß einige Wäsche - und Klei¬
dungsstücke , die aus dem Schrank der
Wohnungsinhaberin gestohlen wurden
auf den „Schwarzen Markt “ wanderten .
Damit war auch des Bleibens nicht mehr
lang . Einem Abstecher nach Düsseldorf
folgte die Reise nach Karlsruhe , wo sich
auch rasch bei einer nicht ganz iuneigen¬
nützig denkenden Frau eine Unterkunft
fand . Nur drei Wochen dauerte das
Karlsruher Gastspiel dieses eigenartigen
Trios , dann ging die heimliche Fahrt
nach München , nicht ohne daß man vor¬
her bei der Karlsruher Gastgeberin
einen Herrenanzugstoff hatte mitgehen
lassen . Dieser Diebstahl wurde schließlich
zum Verhängnis . Auf der Rückfahrt von
München nahm sich ln Stuttgart die
Polizei der „Wandervögel “ an und lie¬
ferte sie ins Gerichtsgefängnis in Karls¬
ruhe ein . Da sich aber „Vater und
Sohin “ bereits derartig an ihre Rollen
und den falschen Namen gewöhnt hat¬
ten , ließen sie sich unter diesem auch
in das Gefangenenbuch eintragen .

Weil er einen Minderjährigen der vor¬
mundschaftlichen Gewalt entzogen hatte ,
und wegen zweier mittelbarer Falsch¬
beurkundungen , sowie zweier Diebstähle
wandert der ' Angeklagte Stein für acht
Monate ins Gefängnis . Vier Monate der
Untersuchungshaft weTden ihm ange¬
rechnet . Dem hoffnungsvollen „Sohn “
sollen 3 Wochen Gefängnis eine Lehre
für die Zukunft sein . —d—

Maler bei aller Verschiedenheit der Mal¬
technik lm einzelnen . Einige beispiel¬
hafte Lichtbilder zeigten erläuternd die
bestehenden Verbindungslinien . Ca .

Der Verband reisender Kaufleute
Deutschlands e . V . (VRKD ) , Landesver¬
band Württemberg - Baden e . V ., hatte
am 12. Juni in Karlsruhe zur Gründung
einer Sektion Karlsruhe dieses Verban¬
des eingeladen . Eine erfreuliche Beteili¬
gung früherer und neuer Anhänger des
VRKD zeigte das Interesse an der Wie¬
dererrichtung der Sektion , nachdem auch
bis zum Jahre 1934 eine beachtliche Mit¬
arbeit an den Bestrebungen der reisen¬
den Kaufleute von Karlsruhe aus gelei¬
stet wurde . Zum Vorsitzenden der neuen
Sektion Karlsruhe im VRKD wurde Herr
Karl W . Bartholomä , Karlsruhe , Ama¬
lienstraße 29, gewählt ; weitere Mitarbei¬
ter im Vorstand sind die Herren Hein¬
rich Baumhoff und Willy Kahl . Der Ge¬
schäftsführer des Landesverbandes , Herr
Fruhstorfer , Stuttgart , gab bei dieser
Gelegenheit einen kurzen Rückblick auf
die Tätigkeit und Erfolge des früheren
VRKD bis zum Jahre 1934 und eingehen¬
den Aufschluß über die Vielgestaltigkeit
der Aufgaben des wiedererrichteten Ver¬
bandes , wobei eine besondere Betonung
auf die Rechtsgrundlage der Zulassung
des Verbandes gelegt wurde . -a .-

Der Ortsausschuß der Arbeiterwohl¬
fahrt Karlsruhe hat dieser Tage im
Weiherfeld , Links der Alb 5, einen Kin¬
dergarten eröffnet . Anmeldungen
von Kindern können dort während der
üblichen Kindergartenzeit vorgerfommen
werden . g .

i
Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag , 20.

Juni , finden wiederum zwei Stadtgarten¬
konzerte statt , die beide vom Musikver¬
ein „Harmonie “ , Karlsruhe , unter Lei¬
tung von Bernh . Streitei und unter
Mitwirkung des Gesangvereins „Freund¬
schaft “

, Beiertheim , Leitung A . Speck ,
bestritten werden . Im Vormittagskonzert
gelangen Tonschöpfungen von Mozart ,
Waldteuffel , Zoller u . a . zur Aufführung ,
während im Nachmittagskonzert Supp6 ,
Jessel , Ziehrer u .a .m . zu Gehör kommen .
Es ist also nicht nur mit einer bunten ,
sondern auch sehr ansprechenden musi¬
kalischen Unterhaltung zu rechnen , na .

„ Christliche Kunst der Gegenwart “ .
Am kommenden Sonntag werden die bei¬
den Ausstellungen im Badischen Kunst¬
verein , Wc '.dstrafle 3, und im Albertus -
Magnus - Haus , Hirschstraße 303 (gegen¬
über N . Vinzentiuskrankenhaus ) geschlos¬
sen . Sie brachten bisher einen Besuch
von zusammen 6500 Personen , ein Zei¬
chen , welch großem Interesse sie begeg¬
neten . ka .

Bundesvereine im Sängerkreis Karls¬
ruhe , die an der Autobusfahrt zum Bun¬
destag am 20. Juni in Weinheim teilneh¬
men wollen , melden sich sofort schriftlich
beim Kreisschriftführer Gustav Joachim ,
Rüppurr , Langestraße 48. Abfahrt erfolgt
am Sonntag , 6 .30 Uhr , am Schloßhotel .
50 g Nährmittelmarken und Eßlöffel sind
mitzubringen .

Für den Deutschen Stenografentag in
der Zeit vom 2.- 5. Juli werden für die
Teilnehmer aus allen Zonen und aus
dem Ausland noch dringend Privatquar¬
tiere gegen Entgelt gesucht . Mündliche
oder schriftliche Anmeldungen beim
Verkehrsverein Karlsruhe (Neues Rat¬
haus , Zimmer 218a, Tel . App . 240) . vk .

Versammlungstermine der Parteien
SPD . Jungsozialisten Ost : 21 . 6., 20 .00,

„Bernhardushof “ , Ausspracheabend ; Ost¬
stadt : 24. 6„ 20.00, „Bernhardushof " , Mit¬
gliederversammlung CDU . Grünwinkel -
Albsiedlung : 20. 6., 19.30, „Römerhof “ ,
Mltgliedervers ., Ref . Dr . Hagen ; Sozial¬
politischer Ausschuß : 23. 6. , 19.30 , Kol¬
pinghaus . KPD . Polleitersitzung der Orts¬
gruppen : 21 . 6„ 18,00 , Parteibüro ; Schu¬
lungskurs „Betriebs - und Gewerkschafts¬
fragen “ : 22. 6. 19,00 , Parteibüro ; Daxlan¬
den : 24 . 6„ 20 .30, „Sonne “ , Schulungs¬
abend , Referent : Ganz I ; Innen -West :
25. 6. , 19.30, Leopoldschule , Schulungs¬
abend ; Südstadt : 26. 6„ 20.00 , „Auer¬
hahn " , Mitgliederversammlung .

Parteien haben das Wort
Oie Beiträge der Parteien ei scherneu
außer Verantwortung der Redaktion

Partei -Egoismus oder Realpolitik
Der Angriff der Karlsruher SPD auf

<üe soziale Gesinnung der CDU in einem
von den beiden Karlsruher Zeitungen
veröffentlichten Eingesandt nötigt uns zu
einigen grundsätzlichen Feststellungen .
Wir tun es ungern , weil wir von der
Mission der beiden großen Parteien ein
ganz bestimmtes Bild des positiven Ver¬
hältnisses zueinander haben , weil es uns
im Grunde unseres Herzens anwidert ,
statt sich über den Weg des deutschen
Volkes aus Nacht ins Licht in einem
letztgültigen Ringen um die Wahrheit
grundsätzlich auseinanderzusetzen , im¬

mer wieder & ie uralten , bequemen , der
Mottenkiste des Weimarer Parteiungeistes
entlehnten schiefen Formeln hergeleiert
zu hören , als ob die CDU die Vertrete¬
rin reiner Kapitaiinteressen wäre .

Den willkommenen Anlaß zu dieser so¬
zialen Diffamierung der CDU gibt der
Parteiaustritt der Abgeordneten Meyer -
Sevenich und ihre in der Presse veröf¬
fentlichte Verlautbarung . Wir haben die
Veröffentlichung einer genauen Prüfung
unterzogen und finden keine ausreichen¬
de Begründung für ihren Schritt , den
wir im übrigen als eine personale Ent¬
scheidung durchaus achten . Die jetzt ver¬
heiratete Frau Meyer -Sevenich ist eine
glänzende Rednerin , aber wohl nicht im
selben Umfang auch praktische Politike¬
rin , d . h . Gestalterin des öffentlichen
Lebens durch zähe und unablässige Mit -

Aus den Konzert- und Vortragsälen back (Midi ) klein , charmant und frech ,
sowie Kurt Strobel (Fridolin Müller
aus Hamburg ??) spielten , tanzten und
waren sehr verlieht , aber auch ein Ope¬
rettenbuffo sollte Wenigstens ein bißchen
Stimme haben . Routiniert und sicher
Walter E i s e n 1 o h r als Müller sen . ,
allzu müde Herbert S c h i h e 1 als Ke -
mal Pascha . Ein treffliches Bühnenbild
schuf Eugen Stadler . Es gab viele
da capos und am Schluß wundervolle
Blumen . Der Besuch war fast „nach -
reformatorisch “ . -ö-

*

Schallplattenkonzert . Sonntag , 20. Juni ,
10 .30 Uhr , findet im US -Information - Cen -
ter (Amerikanische Bibliothek , Stefanien -
str . 28, (Münze ) das 5. Schallplattenkon¬
zert statt . Gespielt werden Mozart :
Symphonie in C -dur „Jupiter “ und Sa¬
muel Barber : Sonate für Cello und Pl¬
ano op . 6. o .

Leicht unbeständig
Übersicht : ' Im Zustrombereich nur

mäßig warmer Luftmassen vom mittle¬
ren Atlantik bleibt das leicht unbestän¬
dige Wetter erhalten .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend :
Wechselnd bewölkt , gelegentlich Regen
oder Regenschauer . Höchsttemperaturen
20 bis 25 Grad , Tiefsttemperaturen 10
bis 14 Grad . Mäßige , vorübergehend et¬
was auffrischende West - bis Südwest¬
winde .

Rheinwasserstände vom 17. Juni 1948
Konstanz 390 + 2 ; Breisach 208 + 9 ; Kehl

270 + 16 ; Maxau 411 + 5 ; Mannheim 273
+ 8 ; Caub 166 ' 8. —wä —

Lokalredcücteur : Helmut Haag (in Urlaub ) ;
Karlsruhe Redaktion : Waldstraße 28 , Tele ,
fon 922/923 ; Anzeigen -Annahrae : Kaiserstr . 69,

Telefon 6649.

arbeit an der praktischen Gesetzesarbeit
im Rahmen der beschränkten deutschen
Kompetenzen . Aus dem urewlgen Gegen¬
satz zwischen Programm und Realpolitik ,
zwischen Idee und Wirklichkeit entstehen
dann je nach weltanschaulicher Stand¬
festigkeit und Temperament Entschlüsse
wie der von Frau Sevenich , die im übri¬
gen im deutschen Parteüeben nicht ohne
Vorgänger sind . Wir dürfen in diesem
Zusammenhang nur an die eigene Par¬
teigeschichte der SPD erinnern .

Die Angelegenheit hat aber einen ern¬
steren Hintergrund . Wir stehen vor sehr
schweren wirtschaftspolitischen Entschei¬
dungen der Militärregierung . Jedermann
weiß , daß der kommende Lastenausgleich
das ganze deutsche Sozialgefüge in
schwere Spannungen versetzt . Die Par¬
teien , die in der Verantwortung stehen ,
werden gegen den aus Not und Fanatis¬
mus geborenen Radikalismus von rechts
und links keinen allzu leichten Stand
haben . Es ist kein Geheimnis , daß die
SPD sich davor fürchtet und es gerne
sähe , wenn die CDU allein die Verant¬
wortung übernähme 1, um der SPD die
dankbarere und parteipolitisch einträg¬
lichere Rolle der Opposition zu überlas¬
sen . Ob dieses Ziel gelingt , wissen wir
nicht . Aber es wäre wahrhaft im Inter¬
esse der Gesamtheit besser , wenn alle
demokratischen Kreise dem Volk die ge¬
schichtlichen Zusammenhänge , die wahr¬
haft Schuldigen an seinem Elend und die
geschichtliche Verantwortung aufzeigen
würden . Daß dabei auch die Besatzungs¬
mächte und manche Deutsche im Spiegel
der Kritik stehen , ist selbstverständlich .

Dasselbe gilt für die Frankfurter Poli¬
tik . Jedermann weiß , daß der Frank¬

furter Wirtschaftsrat zu wenig Machtfülle
und überhaupt keine Exekutive hat . Er
hat vor einiger Zeit mit den Stimmen
der CDU und SPD ein Enthortungsgesetz
geschaffen . Was hat die in der Haupt¬
sache in sozialistischen Händen liegende
Länderexekutive aus diesem ihr über -,
gebenen Instrument gemacht ? Welche Er¬
folge können die sieben von acht sozia¬
listischen Wirtschaftsminister auf dem
Gebiete vorweisen ?

Im übrigen wurde in öffentlicher CDU -
Versammlung unwidersprochen festge¬
stellt , daß sämtliche sieben der SPD an -
gehörigen Wirtschaftsminister der deut¬
schen Länder grundsätzlich mit der neu¬
en Frankfurter Politik der Ablösung der
zusammengebrochenen Zwangsbewirt¬
schaftung durch eine der Initiative im
Rahmen des Allgemeinwohls dienenden
Wirtschaftspolitik einverstanden seien . In
der Oeffentlichkett spielt aber die SPD
trotz ihre ? starkem Stellung in Frank¬
furt , die mit Hilfe der Splitterparteien
manchmal stärker ist wie die der CDU ,
die Rolle der Opposition . So geht das
nicht ! Die Parteien , die wirkliche Demo¬
kratie wollen , müssen den Mut zur Ver¬
antwortung haben . Sie müssen vor das
Volk hintreten und ihm die Zusammen¬
hänge mutig , entschlossen und wahrheits¬
gemäß aufzeigen .

Das Volk hat für Parteiegoismus und
Hintertreppenpolitik mit doppeltem mo¬
ralischem Boden keinen Sinn und lehnt
sie restlos und mit Recht ab . Es wird
sieh zeigen , daß es zu den Politikern in
Treue steht , die selbstlos und ehrlich
Ihre Pflicht tun . Die CDU geht unbeirrt
aufgrund ihrer Idee den Weg , den ihr
die geschichtlichen Notwendigkeiten vor¬
schreiben . Sie dient nicht einer Person
noch dem Parteigelst , sondern aufgrund
ihrer unzerstörbaren christlichen Idee
dem Volk . Jetzt beginnt die große Auf¬
gabe der in der CDU vereinten aktiven
christlichen Kreise .

CDU - Kreisverband Karlsruhe .



Seite 4 7 Nummer 69 SÖÖDEUTSCHE ALLGEMEINE Freitag , den 18 . Juni 1948

Der Sport am Sonntag
Fußball

Oberliga . Sa . 19. 6. : Bayern München
— Aschaffenburg (2:1) ; VfL Neckarau —
Ulm 46 (1:5) ; Eintracht Frankfurt — 1. FC
Nürnberg (0 :2) ; Kickers Oflenbach —
Stuttgarter Kidcers (0 :1) . So . 20. 6. : 1860
München — FSV Frankfurt (0 :1) ; SpVgg
Fürth — Wacker München (0 :4) ; Schwa¬
ben Augsburg — VfH Mannheim (6 :1) ;
05 Schweinfurt — Rotweiß Frankfurt (0 :1) ;
Waldhof — VfB Mühlburg (3:1) .

Um den Aufstieg zur Oberliga . So . 20 . 6. :
Feuerbach —* Augsburg (1:5) ; Viernheim
— Rödelheim (1:3) . (In Klammern Vor¬
spielergebnisse .)

40 Jahre FC Neureut . Sa . 19. 6. : Ab 15
Uhr :Endspiele der Jugendpokalrunde . So .
20 . 6. : 15 Uhr : FC Neur #ut — VfR Aalen .
13.15 Uhr : Jugendauswahlspiel Nord - Süd ;
16.45 Uhr : Pokalendspiel der Männer .

Freundschaftsspiele . So 20. 6. : 17 Uhr :
ASV Durlach — HSV Hamburg .

Handball :
Um die Deutsche Meisterschaft d . Männer

So . 20. 6. in Oberhausen : SV Waldhof
— Hassee Winterbeck Kiel .
Um die Deutsche Meisterschaft d . Frauen

So . 20. 6, : Düsseldorf 04 — Urania
Hamburg .

Kreisauswahl — Pokalrunde
Sa . 19. 6. Bruchsal — Karlsruhe II . So .

20. 6. : Buchen — Tauberbischofsheim ;
Mosbach — Sinsheim ; Heidelberg — Mann -'
heim ; Karlsruhe — Pforzheim , 14 Uhr als
Vorspiel ASV Durlach «— HSV Hamburg .

50 Jahre Fußball in Beiertheim
Als Abschluß der Jubiläums -Sportwoche

findet am Samstag um 17 Uhr ein Fuß¬
ballspiel zwischen TuS Beiertheim und
der Reservemannschaft des FC Phönix
statt . Um 18.30 Uhr stehen sich die Box¬

staffeln der TS *G Dossenheim und Bei¬
ertheim gegenüber . Am Sonntag begin¬
nen die Endspiele um 13 Uhr mit dem
Jugendhandballspiel FrSpuSpvg Karls¬
ruhe —TuS 1884. Tm Jugendfußball ste¬
hen sich Südstem und TuS gegenüber .
Das Männerhandballspiel bestreiten KTV
46 und der Sieger der Paarung FrTSV
Bulach — TuS 1884 Res . Um 15 Uhr ist
die Handballmannschaft des TSV Schut¬
terwald (Zweiter der franz . Zone ) Geg¬
ner von TuS 1884, und um 16.00 begegnen
sich Frankonia und FC 21 Karlsruhe im
Fußballturnierendspiel .

Das Kreisfest der Leichtathleten für
männliche und weibliche Jugend findet
am Samstag , 19. Juni , 15 Uhr , im Phönix -

Stadion statt . Meldungen an Jugendob¬
mann W . Schäfer , Karlsruhe , Moltkestr .
147 oder im Stadion eine halbe Stunde
vor Beginn . Schulteünehmer werden ge¬
sondert gewertet .

*
Sa . 19. 6. : 18 Uhr : Verbandspokalspiel :

Südstern — Jöhlingen (Südsternplatz ) .

Nr . 3
Wir bringen heute die in der Schach¬

welt unter dem Namen „Die unsterb¬
liche Partie “ eingegangene Partie des
größten deutschen Schachmeisters Adolf
Anderssen und hoffen , namentlich un¬
seren jüngeren SChachfreunden damit
eine Freude bereitet zu haben .

Adolf Anderssen , geh . 1818 in Breslau ,
gestorben daselbst 1879. ^ Ir gewann im
Jahre 1851 zu London , im ersten aller
Schachturniere , den 1. Preis ; seitdem
war er bis zu seinem Tode unbestrit¬
tener Vorkämpfer Deutschlands .

Königsläufergambit .
weiß : Anderssen schwarz : Kleseritzki

1. e2—e4 e7—e5
2. f2—f4 e5Xf4
3. Lfl —c4 Dd8—h4t
4. Kel —fl b7—b5

Diesen Gegenangriff hat
erfunden .

Kieseritzki

1 5. Lc4Xb5 Sg8—f6
1 6. Sgl —f3 Dh4 —h6

JubllSumsspiel . Am 19. 6 ., 16.30 Uhr ,
auf dem Frankoniaplatz Phönix AH —
Frankonia AH , anschließend Frankonia
gegen VfR Pforzheim .

Radsport . Auf der Dreiecksstrecke beim
Rosengarten finden am Sonntag um 14 .30
Uhr Jubiläumsrundstreckenrennen mit
Start und Ziel in der Bahnhofstr . statt .

Üblich ist Dh —h5 ; schwarz will das
Feld h5 für den Springer zum Angriff
offen halten .

7. da—d3
8. Sf3—h4 am besten Sh5—gS drohte

die Qualität zu gewinnen .
8 . Dh6 —g5
9. Sh4—f5 c7—c6

10. Thl —gl ein weitberechnetes
Figurenopfer .

c6Xb5
11. g2—g4 Sh5—f6
12. h2—h4 Dg5—g6
13. h4—h5 Dg6—g5
14 . Ddl —f3 Jetzt begreift

man , weshalb Anderssen den Läufer b5
einstehen ließ ; es drohte nunmehr Er¬
oberung der Dame durch LclXf4
14. Sf6—g8
notwendig , sonst Damenverlust .

15. LclXf4 Dg5— f6
16 . Sbl —C3 Lf8 —C5
17. Sc3—d5 Df6Xb2

18. Lf4 —d6 . Etn genialer Zug ; weU
läßt Tal absichtlich einstehen .

18. Db2Xalf
19. Kfl —ei Lc5Xgl
20. e4 —e5 entscheidend .

Es droht matt in 2 Zügen .' Sb8—a6
21 . Sf5Xg7f Ke8 dB
22. Df3—f6t ! Sg8Xf6
23 . Ld6 —e7 matt .

Dieser schönen Partie , gespielt 1851 il>
London , hat man mit Recht den oben
angegebenen Namen beigelegt .

Lösung von Dr . 2 (Reinbold ).
f2—f3 Lh3 —g4
Lf7 —h5 ! damit ist das Ab -

zugssehaCh (Tfl ) unvermeidbar .

Ooltetdianstanzeiger

Evangelische Gottesdienste . Sa. , 19. 6. 40. Matthäuskirche :
20 Wochenschluüfeier . So . , 20. 6. , 4 . S . n . Trin . : Alb-
pfarrei : 9 .45 Wenzel ; Geibelstr . 5 : 9 u . 10 Weeber ; Mar¬
kuskirche : 9 .30 Seufert ; Blücherstr . 20 (Christuskirche ) :
10 Löffler; Matthäuskirche : 9 .30 Stupp ; Weiherfeld : 8 u.
9.30 Stein ; Wilhelmstr . 14: 8 u . 9,30 Löw? Luisenstr . 53 :
8 u. 9.30 Streitenberg :; Haizingerstr . : 8 u . 9.30 Ziramer-
mann ; Rintheim : 14 Gottesdienst ; Hagsfeld : 9 .30 Stein¬
mann ; Rüppurr 1 9 .30 Schulz ; Diakonissenhaus : 10 Ham-
mann ; Stadt . Krankenhaus : 10 Wieland ,

Evang . lutherische Kirchengemeinde , Bismarckstr , 1. So. ,
20. 6. , 9 .30 Uhr Gdst . 11 Uhr Christenlehre .

Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard *
Wagner -Str . 11. Gottesdienst So . , 10 Uhr ; Mi ., 7 Uhr .

Freireligiös « Gemeinde . So. , 20. 6. 48 , 10 Uhr , Munz-Saal ,
Waldstr . 79 , Sonntagsfeier . Vortrag v . Ludw . Ankenbrand ,
Stuttgart . Thema : ,,Weltanschauung u . Lebensführung v .
Buddha bis heute “ . •

Familienanzeigen
Jo >e4 Lechner — Margarete Lechner , verw . Lumpp , geb .

Kreutz , Vermählte . 19. 6. 1948. Ettlingen - Spinnered.
Fritz Flaig — Martha Flalg geb . Müller , Vermählte .

Trauung : 19. 6. 1948, 10.30 Uhr , St . Elisabeth .
Emma Wieland — Michael Romanski , Verlobte . Schwanen -

strafle 30 , Kronenstraße 54 . Karlsruhe '', 30. Juni 1948.
Karl-Hednz ! Uns . Roswitha hat ein Brüderchen bekommen .

Karl - Bergheimer u . Frau Juliane geb . Roy , z . Zt . Privat -
Klinik Dr . Stich .

Michael , Joachim , uns . Stammhalter ist dal Bruno Vollmert
u. Frau Elisabeth geb . Kreller , z . Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich .

Hubert , Bernhard , une . Stammhalter ist angekommen ! Bern¬
hard Mohr u . Frau Josefine geb . Jäger , z. Zt . Privat *
Klinik Dr. Stich .

Helmut ist angekommen . Stephan Binde; u . Frau Anna geb .
Schnürer , z . Zt . Privat -Klinik Di. Stich .

Mein 1b. Mann , gt . Vater , Schwiegervater u . Großvater ,
Hermann Knab , wurde durch ednen Unfall im 83. Lebens¬
jahr , aus uns . Mitte gewesen . Beisetzung fand in aller
Stalle statt . Für di» aufrichtige Teiln . Freunden u. Be¬
kannten herzl . Dank . In tiefem Leid : Frau Rosa Knab.
Karlsruhe , Göhrenstraße 20. ' L- ■
Mein geliebter Lebenskamersd , Emil Seyfried , ist nach
langem Leiden am 12. Juni heimgegangen . Für Teilnahme
und Blumen hersi Dank . In liefen Trauer : Mathilde Sey¬
fried , geb . van der Voor , Karlsruhe , Weinbrennerstr . 33 .
Mein lb . Mann u . Vater , uns ib . Bruder , Kail Jooß , ist
a . 16. 8. 48, v . seinem lg . , schw . Leiden erlöst worden .
In tiefer Trauer : Nanny Jooß u . Sohn Kurt . ? ähringer -
atr , 17a . Beerdig . : Samst . , 19. 6. 48 , 10.30 U ., Hauptfriedh ,
Für die herzliche Teilnahme b . Tode unserer lb . Mutter
sagen wir allen Verwandten , u . Bekannten , besond . aber
Herrn Vikar Weber , für seine trostr . Worte unser , herzl .
Dank . Geschwister Scheurer , Postweg 19.

Veranstaltungen
Bad. Statatheater Karlsruhe. Spielplan für die Woche vom

20. bfs 27. Juni 1948. So. , 20. , 14.30 : „Im weißen Rößl‘\
Operette von Ralph Benatzky ; 19.00 : Ein heiterer Ludwig-
Tnoma-Abend : „ Die kleinen Verwandten “ , „ Gelähmte
Schwingen “ , „I . Klasse “. Mo., 21. , 19.00 : „Der fidele
Bauer “ , Operette von Leo Fall . Die. , 22. , 19.00 : „ Die Zeit
des Glücks" , Komödie von Marcel Achard (Miete A , 19)
Mi1., 23. , 17.30 : „Der JtoSenkavadier“

, Operette von Ri¬
chard Strauß . Do ., 24. , 18.30 : „Im weißen Rößl“ , Operette
von Ralph Benatzky . Frei . , 25. , 19.00 : „ Die verkaufte
Braut “ . Komische Oper von Smetana . (Kulturbund ,
6. Reihe). Sa. , 26 ., 18.30 : Neuinszenierung : „Don Gil von
den grünen Hosen“ , Komödie von Tirso di Molina ; 21 .45
Rudi Schuricke singt mit seinen Instrumentalsolisten . So . ,
27 . , 10.30 : Kammermusikveranstaltung : Das Köckert -Quar -
tett mit Otto Matzerath (Klavier ) ; 14.30 : „ Gräfin Maritza “ ,
Operette von Kalman ; 19-00 : „Fra Diavolo “ . Komische
Oper von AubeT.

Volkstheater Karlsruhe . Auf vielfachen Wunsch -, Sa ., 19. 6. ,
19.30 Uhr, in d . Festhalle Durlach , Sondervorstellung d . m ,
gr . Erfolg z . Aufführung gebrachten Ausstattungsoperette
„Die Rose von Stambul “

, von Fall . Dienstag , 22. 6. 48 ,
Festhalle Duriach , „ Rose von Stambul “

, 19.30 Uhr . Ein¬
trittskarten in d . Geschäftsstelle , Durlach , Pfinztalstr . 51,
Tel . 91960, und in den bekannten Vorverkaufssiellen .

Karlsruher Kammerspiele . Mo * 21. 6., 19.30 Uhr , Schwarz¬
arbeiter , Passage -Palast , Miete C u . fr . Verk . Di . , 22 . 6. ,
19.30 Uhr , Schwarzaibeiter , Pa-Pa, Miete D u . fr . Verk .
Mi. , 23. 6. , 19.30 Uhr , Premiere „Der Geisterzug “

, Krimi¬
nalstück von Am . Ridley . Do ., 24. 6. , 19.30 Uhr , Schwarz¬
arbeiter , Pa -Pa , Miete E und freier Verkauf ,

Die Deutsche Märchenbühne Frankfurt spielt „Frau Holle “ ,das beliebte Griram’sche Märchenspiel , in 5 Akten .
Ettlingen , Stadthalle , 24. 6. 48 , 15 Uhr . Karten v . 1.— bis
3 .— RM i . Vorverk . b . Buchdruckerei Graf , Schöllbronner -
atraße , Zigaxrenh . Bekir , Kronenstr . , Kunsthandl . Bros , am
Marktplatz u . a . fl. Tageskasse . — Rüppurr , Eichhornsaal ,
26. 6. 48, 15 Uhr . Karten 1.10—3.30 RM im Vorverk . b .
Schreibwarenhandlg . Oppenländer , Ostendorfplatz u . a . d.
Tageskasse - — Karlsruhe , Bonifatlussaal , Sa ., 26. u . So .,
27 . 6. 48 , jew . 15 Uhr . Karten v . RM 1. 10—3.30 im\ Vor -
verk . b . Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 ;
Kunsthandl . A . Gräff, Kaiserstr . 201, Pianol . H . Maurer ,Kaiserstr . 237 ; Kartenagentur Kahn , Kaiserstr , 126; Ger¬
mania -Kiosk und an der Tageskasse .

„ Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost . 2 . Woche
in dtsch . Uraufführung ! Claudette ’Colbert u , Fred McMur-
ray in „ Das Ei und Ich “

, eine beit . Filmkomödde, bed
welch , man alle Sorgen vergißt ! In dtsch . Sprache !
Tägl . 10.15, 12.25, 14.35 , 16.45, 18.55 u . 21.00 Uhr. Heute
Br ., Sa . , So . , Die . , Mi . u . Do . 23 .10 Uhr Spätvorstellung .
Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf !

Gloria -Palast , Rondellplatz . 2 . Woche : „ Anna und der König
von Siam“

, mit Irene Dünne , Rex Harrison , Linda Darnell .
Man erlebt den Orient in seiner märchenh , Pracht . Ein
Reigen schöner Frauen in einem königl . Harem . Tägl . :
12.15, 14.50 , 17.30 , 20.15 Uhr . Fr . , Sa . u. So , Spätvorst . ,
jeweils 22.50 Uhr . Vorverkauf ab 9.00 Uhr.

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Bis 24 . 6. 48 einschl . : J . A .
Rank zeigt : „Der Herr in Grau “

, mit Margaret Lockwood ,James Mason , Phyllis Calvert , Stewart Granger . Tägl .
13.30 , 16.00, 18.30 , 21 .00 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse
ab 10.00 Uhr , Sport -Hörrle , Durl . Tor u . Kartenagentur
Kahn , Kaiserstraße 126.

Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283. Im Film : Charis Coburn ,Tom Drake , Beverly Tyler u . a . m . in „Das Vermächtnis “ .
Eine dramatische Lebensgeschichte eines jg . Menschen ,
Vorst , tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr . So . 13.15, 15.30 , 17.45, 20
Uhr . Auf der Bühne : Sa ., 19. 6. , 22.30 Uhr , „ Der verkaufte
Großvater “ . So . , 20. 6., 22 .30 Uhr , „ Schwarzarbeiter “ . Vor¬
verk . f . Film u . Bühne : Wo . ab 14.30 , So . ab 12.30 Uhr.

M .T. , Khe . -Durlach , Ruf 864 . „Seine beste Rolle “
, m . Hans

Holten , Marina v . Ditraar , Camilla Horn . Wo . 15.30 , 17.45 ,
20 .30. So . 14, 16. 10, 18.20 , 20.30, S». Spätvoret , 22 .30 Uhff.

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 . Ein Käutner -Film d . neuen
deutsch . Produktion „ In jenen Tagen “ . Die Geschichte
eines Autos m . Winnie Markus , Carl Raddatz , Herrn.
Speelmanns . Anfangszeiten : 13.00, 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr .
Sa . : Spätvorsteil . 22. 15 Uhr Vorverk . tägl . ab 10 Uhr vorm .

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Das rätselhafte Doppelleben
einer bezaub . schönen Frau , in „ Die Madonna der sieben
Monde “

, d . bezaub . Filmdrama . Vorst , tägl . 15, 17.30 ,
20 Uhr . So . 13.30 , 15.30 , 17.45 , 20 Uhr . Achtung ! Sa . , 19.
6., 22.00, Spätvorst . Vorverk . : Wo . ab 14.30 , So . ab 13.00 .

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 . Wiedersehen mit
Wilhelm Dieterle , dch . seine Regiearbeit an d . Warner -
Bros .-Film „Louis Pasteur “

, njit Paul Muni . Beginn : 16.00,
18. 15, 20 .30 . So . : auch 13.45 Uhr . Vorverk . tgl . von 10—12.

Regina-Lichtspiele , K .-Rüppurr , Lützowstr . , Ecke Langestr .
Ab Fr . , 18. 6. : „ Gefährlicher Frühling “ . Ein Ufa-Film mit
Olga Tschechowa , Winnie Markus , Paul Dahlke , Fritz
Wagner u . a . m . Wochent . : 20 Uhr , Sa. u . So . 17 u .
20 Uhr . Kasse : 16 Uhr.

Passage -Palast -Betriebe , Passage 20—26, Ruf 4742 , Jeden Fr . ,
Sa . u . So . , ab 20 Uhr Tanz , Sonntagnachmittags v . 15.30—
17.30 Uhr , es spielt Kapelle Fritz Teuber . Außerdem tägl .
Tanz in der Eule , geöffnet ab 19 Uhr,

Cafä Wien — Ihr Abendlokal — Fastanenstr . 6 (nächst der
Kaiserstr ";) , Tel . 8652 . Es spielt für Sie „Das Karlsruher
Swing -Quintett “ . Tägl . Konzert u . Tanz , So . : Betriebsruhe .

Gasthaus z. gold . Löwen , Beiertheim . So. , 20. Juni , ab 18
Uhr : Offentl . Tanz . Es spielt Kapelle Otto Merkel .

Die Kurbel -Bühne. Rene E. Weegmann präsentiert : So. , 20. .
6. 48 , vorm . 10.30 Uhr : Tanz-Matinee , mit der Kammer/
tanzgruppe Ludwig Egenlauf v . Nationaltheater Mannheim .

MunzSches Konservatorium , Waldstr . 79. Die . , 22 . 6. , 19.30
Uhr , Munzsaal . Stephan Mozsi spielt : J . S. Bach (Chrom .
Fant . u . Fuge ) , Fr . Liszt (Sonate h -moll) , C Frank , CI .
Debussy , M . Ravel , St . Mozsi , B. Bartok ) , Karten zu 4.40
bis 2.20 RM, Sekretariat , Gräff, Schlaile , Germania -Kiosk
und Abendkasse .
50 ., 27 . 6. , 19.00 Uhr , Munzsaal . Vorspiel d . Harmonika -
Spielrings : Leitung : - Walter Speidel . Karten zu 1.— RM
im Sekretariat .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Günther Schulz -Fürstenberg (Cello) , Renate Emmert (Kla¬

vier ) , Sa . , 19. 6., 19.30 Uhr , Munzsaal .
Hugo-Wolf-Liederabend Irene Landmann (Sopran ) . Mo. , 2l .

6. , 19.30 Uhr , Munzsaal . Am Flügel : Martin Steinkrüger
Mörike -Lieder , Ital . Liederbuch , Goethe -Lieder , Span .
Liederbuch .

Der Dom zu Köln u . Seine Kunstschätze , Lichtbildervortrag
Dr. Hans Peters , Die . , 22. 6. , 19.30 Uhr , Bonifatiussäal .
Erstmalig gezeigte neue Aufnahmen f . ein gr . Bildwerk z .
700-JaKrfip-ier dieses größten u . schönst . Bauwerkes der
Christenheit .

Lieder - u. Arien - Abend Josef SchimanSkl ' s (Bariton ) . Do .,
24. 6. , 19.30 Uhr , Munzsaal . Am Flügel : Prof . Josef
Scheib . Werke v . Schubert , Mozart , Verdi , Rossini , Bizet ,Borodin , Petranska u . a .

Zwei Gastkonzerte d . Kosaken -Chores „Jermak “ . Do . , 24 .
u . Frei . , 25. 6., 19.30 Uhr , Bonifatiussaal . Leitung : Boris
Jakowljew . Russische , ukrainische u . Kosakenlieder , Wol¬
galied , Abendglocken , 12 Räuber , Ehj Uchnjem u . a .

Klavierabend Paul Buck. Sa ., 26. 6'., 19.30 Uhr , Munzsaal .
Beethoven : Sonate d -moll op . 31 Nr . 2 , Stücke alt . Mei¬
ster (Telemann , Pescetti , Kirnberger ) ; Chopin : f-raoll-Fan-
tasie ; Debussy : Ballade ; Schumann : Faschingsschwank
aus Wien .

Morgen -Feier d . KÖckert-Ouartett *. So . , 27. 6. , 10.30 Uhr ,
Konzerthaus (Staatstheater ) . Mozart : Streichquartett B-dur
K. V. 458 (Jagd -Quartett ) , Karl Hoeller : 4 . Streichquartett
op . 43 C-dur (dem Köckert -Quartett gewidmet ) , Dvorak :
Klavier -Quintett A-dur op . 81 unt . Mitwirkung v . GMD
Otto Matzerath am Flügel — Karten f . alle Veranstal¬
tungen bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 ; Armin Gräff, Kai¬
serstr . 203 ; Germania -Kiosk u . a . d . Abend - bzw . Morgenk .

Hinweise
Gaststätte Kühler Krug , Karlsruhe . Wieder -Eröffnung : Sonn¬

tag , den 20. 6. 1948, täglich Mittag - und Abendessen .
Empfehle meine Räumlichkeiten für Vereine oder sonstige
Veranstaltungen .

Radsportverein „Frh . v . Drais 1923“ . So . , 20. 6. , 14.30 Uhr
Jubiläums -Rundstreckenrennen am Rosengarten (Bahnhof¬
straße ) . Abends 18.30 Uhr im „Ziegler “ Jubiläumsfeier
mit Ehrungen u , musikalischen Darbietungen .

TuS 1884 Beiertheim . Jub .-Sp . u . Sp .-Woche : Sa . , 19. 6. ,
17 Uhr , Fußballwerbespiel FC Phönix Res . — TuS 1884 I .
18.30 Freiluft -Boxkämpfe TSG Dossenheim — TuS 1884
So . , 20 . 6. ab 13 Uhr : Turnier -Endspiele , Hand - u . Fußball .
15.00 Handbailwerbespiel TSV Schutterwald — TuS 1884,
18 Uhr : Siegerehrung .

Kulturbund Karlsruhe , Mi. , 23 . 6. , 19.30 Uhr , Munz-Saal
Dp. Hartlaub : „Die groß , franz . Maler “ „Die Fauves “ .
Die Maler um d . Jahrhundertwende . Ein Lichttjildervortrag .
Die für 26 . 5. gelösten Eintrittskarten sind gültig .

Schwerhörigenverein , Khe ., Gebhardstr . 23. So. , 20. 6 .
14 Uhr , Versammlung , „Felshof “ , Schützenstr . Schick¬
salsgefährte erscheint ! Jeder wird hörenl Vielhöreranlage ,

Die Süddeutsche Holz-Berufsgenossenschaft veranstaltet in
d . Zeit v . 20.—24. 6. 1948, in d . Gewerbeschule Karlsruhe ,Adlerstr . , tägl . v . 9— 18 Uhr eine „Lehrschau f . Betriebs¬
schutz - u . Werkzeugfragen “ für d . holzverarbeit . Betriebe .
Im Rahmen d . Ausstellung werd . Unfallverhütungsfilme
gezeigt . Interessenten , insbesond . die Angeh . aller holz¬
verarbeit . Betriebe sind freundl . eingel . Der Eintr . ist frei !

An alle Werbeschafienden in Karlsruhe und Umgebung . Die
Landesgruppe Baden im Werbefachverband e . V . Würt¬
temberg -Baden lädt alle Werbeschaffenden zu einer Ver¬
sammlung in d . Gaststätte „ Graf Zeppelin “ , Ecke Yorck-
Sofienstraße f . Mo. , 21. 6. 48 , 19.30 Uhr , ein . Auf d. Ta¬
gesordnung steht u . a . d . Wahl d . Leiters d . Außenstelle
Khe . WFV . Es sprech . in Kurzreferaten d . Vorsitzende d
WFV Herbert Klink -Sfuttgait üb . „Warum Berufsver
tung d . Werbeschafienden “ u . Rolf Lortz-Stuttgart über
seine Teilnahme am Internationalen Kongreß d , Schau¬
fensterdekorateure in Lugano (Schweiz ) .

Freikörperkultur -Bewegung Karlsruhe u . Umgeb . Interessen
ten wenden sich an : Liga, für freie Lebensgestaltung e . V.
Hamburg 19, Von -der -Tann -Str . 3 .

Kohlenhändler : Der Kohlenhändler hat d . Karten seiner
Kunden m . d . Firmenstempel zu verseh . u . d . Kontrollab¬
schnitt abzutrennen . Bei einem Aufruf darf er nur d . b.
ihm eingetrag . Kunden beliefern . Ueber seine Kunden hat
er eine Kundenliste nach d . 4 Gruppen anzuleg . Mit der
Abrechn , am 25. 7. 48 müss . d . Kohlenhändler schriftl .
d . Zahl d . eingetrag . Kunden nach d . 4 Gruppen u . d.
Gesamtzahl meid , sowie d . Kontrollabschnitte abgeben .
Karlsruhe , 11. Juni 1948. Stadt . Wirtschaftsamt Karlsruhe .

Achtung ! Tabakkleinpflanzer ! 1. Tabakkleinpflanzer ist , wer
f . sich u, seine Haushaltsangehörige nicht mehr als 200
Tabakpflanzen anbaut . Wer mehr als 200 Tabakpflanzen
anbaut , ist gewerbl . Pflanzer u . hat seine gesamte Tabak¬
ernte abzulief . , unberührt seiner Strafbarkeit . Im gleichen
Haushalt ist ohne Rücksicht auf d . Zahl d . Familienange¬
hörigen nur ein Angehöriger als Kleinpflanzer zugelassen .
Die Tabaksteuer beträgt für 16—*50 Pflanzen 12 RM ; für
51— 100 Pflanzen 24 RM ; für 101— 150 Pflanzen 36 RM; für
151—200 Pflanzen 48 RM . Bis zu 15 Pflanzen sind steuerfrei .
Die Steuer ist ohne Rücksicht auf d . Ernteertrag bei der
Anmeldung zu entrichten .
2. Verpflichtungen des Kleintabakpflenzers . Der Anbau ▼.
10—200 Pflanzen Ut bis 6. 7. 48 bei spät . Anbau binnen 7
Tagen mündlich anzumelden und zwar in Gemeinden mit
einem Zollamt b . diesem , in d . übr . Gemeinden b . d . Ge¬
meindebehörden , in deren Bezirk d . Anbaugrundstück liegt .
Für d . Stadt Karlsruhe gilt d . unt . Zifi. 4 getr . Regelung .
Zum Anbau darf nur ein Grundstück benutzt werd . Das
m . Tabak angebaute Grundstück ist an sichtbar . Stelle so
zu kennzeichn . , daß Name u . Wohnung (Straße u . Haus¬
nummer ) u . d . Zahl d . angebaut . Tabakpfl . an Ort und
Stelle nachgeprüft werden können ,
3. Zuwiderhandlungen geg . d . Tabakkleinpflanzerordnung .
Nichtanmeldung , unrichtige Anmeldung u . Unterlassung d .
Kennzeichnung <T. Tabakgrundstücks sind strafbar . Wer
als Kleinpflanzer d . geeint . Tabak nicht in seinem Ge¬
wahrsam hält u . nicht f . d . eigenen Hausbedarf verwendet ,macht sich in d . Regel einer Steuerhinterziehung schuldig .
Der genaue Wortlaut d . Tabakkleinpflanzerordnung kann
bei jed . Zollamt u . j*ei jed . Gemeindebehörde e-ingesehen
werd . Sie ist im Amtsblatt d . Landesbezirks Badens ver -
veröffentlicht .
4. Sonderregelung d . Anmeldung* f . d . Stadt Karlsruhe . Die
Anmeldebücher lieg , auf *. ' -l . f. d . in Kleingartenbauver¬
einen u . im gewerbl . Gartenbauverein organisiert . Garten¬
besitzer bei ihren Vereinen , v . den . sie noch Anweisungerhalt . 2. Für die übr . Tabakkleinpfl . a) der Innenstadt
bei d . Stadthauptkasse im Neuen Rathaus ; b) d . Außen¬
bezirke Daxlanden , Grünwinkel , Knielingen , Rüppurr ,
Hagsfeld , Rintheim bei dies , Bezirksstellen ; Duriach , Aue
beim Rathaus Durlach . Bei d . vorgenannt . Stellen ist auch
d . Steuer zu entrichten . Hauptzollamt Karlsruhe .

Wohnungsin $tandsetzung Im Selbsthilfeverfahren . In d . letzt ..Jahren ist eine gr . Anzahl Wohnungssuchender an das
Wohnungsamt herangetret . m . d . Antrag , ihnen eine be¬
stimmte Wohnung zu überlass . , d . sie m . eig . Baustoffen
u . eig . Arbeitskraft auszubauen gedenk . In d . meist . Fäl¬
len stellte sich nachträglich heraus , daß d . Betreff , in
Wirklichkeit bei d . Wiederherstellung 1 d . Wohnung den
gleich . Weg wie d . Hauseigentümer einschlug ., nämlich
sich Baustoffe v . Stadt . Aufbauamt zuteil , ließ . u . Bau¬
handwerker f . d . Arbeitsdurchführung beantragten . Damit
war d . Sinn d . sog . „ Selbsthilfe “ völlig verkehrt . Es ist
ausgeschlossen , daß d . Wohnungsamt in solch . Fällen d .betr . Wohnungssuchenden als bevorzugt in diese Woh¬
nung einweis . kann . Künftig kann ein Wohnungssuchendernur unt . folg . Beding , bevorzugt eine neu wiederherge -
stellte Wohnung auf Grund d , sog . Selbsthilfeverfahrens
zugeteilt erhalt . Er hat nachzuweisen : 1. daß er im Be¬
sitze sämtl . f . d . Instandsetzung d . Wohnung notwendig .Baustoffe ist , u . hierbed nicht d . amtl . Baustoffkontingentd . Städt . Aufbauamtes beansprucht hat ; 2 . daß er d . Ar¬beiten selbst od. m . Arbeitskräften ausführt , d . nicht v .Arbeitsamt Khe . erfaßt sind ; 3 . daß er d . Wohnung inner¬halb einer v . Städt . Aufbauamt festzusetz . Zeit voll be¬
zugsfertig herstell , kann ; 4. daß d . Hauseigentümer m . d.
Wohnungssuchenden als Mieter u . m . d . Wiederherstel¬
lung d . Wohnung dch . dies , einverstand , ist . Soweit d .
Wohnungsamt Anträge im Selbsthilfeverfahren bish . ge¬nehmigt hat , bleib , d . Genehmigungen nur wirksam , wenn
d . Wohnungssuchende d . Wohnung m . eig . Kräften u . oh.Inanspruchnahme d . Baustoffkontingenls d . Aufbauamtesinnerh . 3 Monaten nach Bekanntgabe d . Bekanntmachung
fertiggestellt hat . Wohnungsamt und Aufbauamt .

Amtliche Bokonntmachungen

Ärzte
Dr. med. H. Rettig , pr . Arzt ,

Weinbrennerstr . 2, II . Habe
meine Arztpraxis wied . auf¬
genommen . Privat - u . Ka-s-
sen -Praxis . Sprechst . tägl .
17— 18 Uhr , Telefon 2731 .

Praxis -Eröffnung am 18. 6.
Ich habe mich als Facharzt
für Röntgenologie niederge¬
lassen . S'prechstd . tägl . von
9—12 u . 14— 17 Uhr , außer

Mi. u . Sa . nachm . Für alle
Kassen zugel . Röntgen -Insti¬
tut Dr . med . Werner Dreyer ,
Karlsruhe , Beierth . Allee 1,am Ettlinger Tor . Tel . 2158 .

Unterricht

Stadtgarten . So . , 20. 6. 48 , 11.00—12.30 Uhr Konzert , ausge¬
führt v . Musikverein „Harmonie “

, Khe . u . Gesangverein
„ Freundschaft “

, Khe .-Beiertheim . 16.00—18.00 Uhr : Kon¬
zert , ausgeführt v . Musikveirein „ Harmonie “ . Eintritts¬
preise : Erwachsene 0.50, Kinder 0.30 RM . Bei ungünstiger
Witterung fallen die Konzerte aus .

Brennstoffkarten 1948/49 . Mit d . Lebensmittelkarten f. d . 116.
Kartenpexiode wird d . Brennstoffkarte 1948/49 ausgegeben .
Jed . Inhaber eines gelb , Haushaltausweises erhält entspr .
d . Pejsonenzahl d . Brennstoffkarte . Einzelpers . Gruppe I
graue lÄrte ? 2 Pers . Gruppe II braune Karte ; 3—5 Pers .
Gruppe III gelbe Karte ; 6 Per», u . mehr Gruppe IV blaue
Karte . D . Inhaber einer Brennstoffkaarte ist verpflichtet ,
sich innerh . 14 Tafr . v . Zeitpunkt d . Ausgabe an b . selbst -
qewählt . Kohlenhändler in d . Kundenliste eintrag . zu lass .
Inhaber v . Wandergewerbekarten , d . nicht dauernd ihren
Wohnsitz in Karlsruhe hab ., erhalt , zu ein . spät . Zeit¬
punkt «in « Wanderbiennstoffiuri *

Wer erteilt schwed . Sprach
unterr .? 1S3 32019 SAZ Khe .

Englisch , moderne Schnellförd
Methode , Anfänger , Fort¬
geschrittene , Konversation ,
Korrespondenz . Anmeldung
tägl . v . 16—20 Uhr , außer
Mi . u . Sa . Jack F . Buben
heim,Khe .,Hohenzollernstr . l0

Buchführung und Bilanz er¬
lernen Sie schnell u . sich ,
durch uns . Fernunterricht
m . individ . Einzelberatung
bis zum vollen Lehrerfolg
Geeignet f . Anfänger und
Praktiker . Fordern Sie Pro¬
spekt L 58 kostenlos dch ,
Fa . „Soll & Haben “

, G . m
b . H .f (14a) Göppingen . ) (

Privat -Tanzschule Vollrath ,
Karlsr . Beginn neuer Kurse
u. Einzel Unterricht . An¬
meld . erbet . Haizingerstr . 11
oder Bahnhofstr . 12, Tele¬
fon 8941 .

Tanzschule Wurmbach . Ge¬
sellschaftstanz bis zur Tour-
nierreife . — Modetanzkurse .
— Gymnastik f . Frauen u
Kinder . Anmeldung : Kaiser
Allee 99 (Haltest . Richard -
WtpieritraAe}«

Tanz- und Stepschule Eisele ,Khe ., Sofienstr . 36. Beginn
neuer Kurse .

Stellenangebote
JZu^ ^ ^ rbeltsam ^ JragenD

Junger Kaufmann , f . Expedi¬
tion u . Büro, z . bald . Ein¬
tritt gesucht . Angebote an :
Karlsruher Malzfabrik Lau-
tenbacher & Co. K .-G .
Karlsruhe , Fliederstraße 1.

Bezirksvertretung für Kreis
Karlsruhe in Volksunfall -
Fahrrad -Sachvers . zu vergeh .S ! 32133 SAZ, Karlsruhe .Das „Büro zur Erforschung d.öffentl . Meinung “ , Zentral¬
büro Stuttgart -S , Olgasftr.
93b , sucht überall in Stadt
und Land noch gewandte ,fr . . Mitarbeiter u . Mitarbei¬
terinnen aller Bevölkerungs¬
schichten , die Tegelmäßitg
nebenberufl . Umfrag , durch¬
führen können . Zuverläss . ,ernsth . Interessenten wend .sich an obige Adresse . ) (

Zahnwaren -Großhandl . sucht
tücht . Vertr . f . Württem¬
berg -Baden (US -Zone) , z .
sof . Eintr . Bew. mit Lichtb
unt . 52 60023 SAZ, Durlach .

Ingenieur , m . betriebswirtsch .Kenntn ., f . interess . Tätigk .
gesucht . S 32084 SAZ, Khe.

Saxophonist m. Nebeninstr .,f. Tanzkapelle (nebenberuf¬
lich ) , sowie Trompeter , ges .53 32275 SAZ, Karlsruhe .Guter Trompeter v . Tanz- u.
Unterhaltungskapelle ges .53 32142 SAZ, Karlsruhe .

Tüchtig , Friseurgehilfe sofort
ges . Salon Fischer , Khe . ,Brauerstraße 5 .

TUcht . Bäckergeselle f . sof
ges . Wohnraum vorhanden .
53 32057 SAZ, Karlsruhe .

Transportarbeiter sofort ges .
Rote Radler , Zähringer -
f trftft« H,

Tüchtiger Herrenfriseur in an-
gen . Dauerstellung bei gut .
Bezahlg . sofort ges . Salon
Braun , Khe . , Schückstr . 11.

Kranführer , Elektriker , Schlos¬
ser oder Schmied sof . gee .
Carl August Nieten & Co. ,
Kohlen , Khe .-Rheinhafen ,
Nordbeckenstr . 4 , Tel . 5506 .

Holzverarbeitungsbetrieb ln
Karlsruhe sucht z . sofort .
Eintritt 1 Schreinermeister
und 1 Hilfsarbeiter . EilCS
32147 SAZ, Karlsruhe .

Jung . Mann f . Hausarb . sof .
ges . Vorzust . : Kaffee Kaba¬
rett Roland , Khe . , Ecke
Kreuz - und Hebelstraße .

Kfm. Lehrling , ordentl . und
strebsam , mögl . abgeechl .
Handelsschule , aus Khe . ,
gesucht . Voxzustellen bei
Tschann & Co ., Khe ., Ober¬
feldstraße 9 .

2 kfm. Lehrlinge , Abiturien¬
ten , m . best . Zeugnissen , z .
1. 8. 1948 gesucht . Indu¬
strie -Werke Karlsruhe AG. ,
Personalbüro .

Bäckerlehrling , ehrl ., fleifl. ,
mögl . v . Lande , sof . ge».
53 31917 SAZ Karlsruhe .

Jüngere , perf . Stenotypistin
z . sof . Eintritt v. Großhan¬
delsunternehmen gesucht .
IS 31875 SAZ , Karlsruhe .

TUcht, Stenotypistin dringend
ges . Vorzustell . b . Hanse ,
Krankenschutz , Karlsruhe ,
Moltkestraße 81.

Sichere , sprachgew . Stenoty¬
pistin , auch halbtage , für
Khe . ges . O 32650 SAZ, Khe.

Zweigbüro sucht Stenotypi¬
stin , die mit allen Büro¬
arbeiten vertraut und an
selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt ist , möglichst mit
Schreibmaschine . 53 31474
SAZ, Karlsruhe ,

Weibl . Bürokraft zum sofort .
Eintr . in Holzverarbeitungs¬
betrieb ges . Kenntnisse in
Buchführung u . Schreibma >-
schine erwünscht . ^ 32148
SAZ, Karlsruhe .

Verkäuferin , für Wäsche n .
Aussteuergeschäft , zum sof.
Eintritt gesucht . Angebote
unter (S ! 31857 SAZ, Khe .

Gewandte , jüngere Verkäu¬
ferinnen , m . gut . Umgangs¬
formen für Handarbeiten ,
Wäsche u . Kurzwaren , bal¬
digst gesucht . Pfisterer &
Co ., Khe . , Kaiser -Allee 7 .

Arzt sucht Sprechstunden¬
hilfe . Beding , gute Recht¬
schreibung sow . etwas Ma-
chinenschreiben u . Steno .
ES 31953 SAZ, Karlsruhe .

Jüng . Laborantin , mit techn .
Interesse u. Geschick , auch
Anfängerin , in Dauerst , ges ,
Zu-schr . m . Lebensl . , Lichtb ,
u . Gehaltsanforder . u . 32524
SAZ, Karlsruhe .

Werbedame , mind . 28 J . alt ,für leichte Hauswerbung ,für bedeutendes Unterneh¬
men , bei gutem Verdienst
gesucht . Näheres personl .
durch den Beauftragten .
Hans Schmitt , Khe ., Vor-
holzstr . 7 , Telefon 2117 .

Dame oder Herr , gewandt im
Umgang m . gt . Kundschaft ,b . gt . Prov . , als Platzver
tretg . mögl . m . Empfangs¬
gelegenheit sof . ges . Ver¬
sand , Auslieferung , Inkasso .'
Eil53 unt . 6818 an Badische
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 90. ) (

Schneidermeisterin ges ., mögl ,
m . künstl . Begab . , an selb -
atänd . Arb . nach Entwürfen
gewöhnt . !21 65066 SAZ,
Ettlingen .

Putzfrau f , einen od. mehrere
Vormittage ges . Erich Wie -
gan , Khe ., Kaiser -Allee 93

Lehrmädchen , für Lebensmit¬
tel - u . Drogengesch . sof . ge« ,51 31647 SAZ, Karlsruhe .

Welcher Schreiner fertigt mir
mod . Speisezimmer (pol .) 7
Gebe D.-Pelzmantel , neu ,
Gr . 46 , u , El .-Motor , V§
PS , 110 Volt . 51 32006 an
SAZ Karlsruhe .

Jg . Frau sucht schriftl . Heam-
arbelt , Schreibmaschine i*t
vorh . 5 32627 SAZ, Pfzhm.

Wer kann Schulaufgaben ein .
Quartanerin beaufsichtigen ?
Mögl . Stadtmitte . 5 32118
SAZ, Karlsruhe .

Geschäftliche Empfehlungen

Verloren/Gefunden
Helle Hornbrille in schwarz ,

Futteral verl . Gt. Belohng
Ettlingen , Sibyllastr . 1, II ,
od . Karlsruhe Tel . 2406 .

Rucksack (güm ) , am 14. 6. in
Linie 2 od . 1 lieg , geblieb .
Abzg . gg . gt . Bel. bei J .
Ludwig , Khe . , Bahnhofstr . 10

Geldbeutel gefunden . Lutkert
Khe . , Gerwigstraße 4.

Verschiedenes
Heilkräuter ! Kräutersammler ,

Sammelstellen , Kräuteran -
bauer , Großhandl . Zur Her
stell , m . bewährten u. bek .
HEKU -Medizin - u. Haustees
kaufe ich lfd . Heilkräuter
einwandfr . Ware ) aller Sor¬
ten u . ln jeder Menge zu
Höchstpr . Senden Sie Ihre
getrock . Heilkräuter gegensof . Kasse per Frachtgut od,
Lastwagen an Firma Hein
rieh Kuni , Fabrik pharm ,
Präparate u . feiner Tee -Spe¬
zialitäten . Heidelsheim bei
Bruch»«!, T«i. Bruchs48 . )(

Bitte ausschneiden ! Wi**en
Sie schon , daß Ihr Möbel¬
transport eine Vertrauens¬
sache ist ? Wenden Sie ' sich
daher an die SPEDITION
TEICHERT, Abteil . Möbel¬
transport . Ich übernehmt
Ihren Umzug unter persön¬
licher fachmännischer Lei¬
tung in geschlossenem mo¬
dern . Möbelwagen . ANTCV
TEICHERT.Spediteur , MÜHL¬
ACKER, Pforzheimer Str . 23 .

Rohkaffee von Ihren Freun¬
den u . Verwandten lm Aus¬
land röstet Kissel -Kaffee-
Großrösterei Karlsruhe , ge¬
genüber der Hauptpost .

Rasierklingen wieder freil So¬
linger Qual .-Kl . 50 St. , 3 .00,
4,50 u . 5 .50 frko . Ras .-Ap-
par .m . 20 KI . 3.50 . Senden
Sie d . Betrag u . Sie werd .
sof . bei . R . Burger , Khe .,
Kriegstraße 96 .

Zement -Dachziegel , Staat ! , ge¬
prüft , . druckfest , wasserun¬
durchlässig u . frostbestän¬
dig , stellt her : Zement¬
ziegelwerk Nlenzlngen/B&d .,
Büro : Khe . , Boeckhstr . 15.

Patentbüro Koch,Stuttgart -Vat-
hingen , Büsnauerstr . 6, jetzt )
Telefon 78768 .

Kunstauktion Heldelb . GmbH.,
Gemälde , Antiquitäten , Tep-
pidhe , Schmuck , Kleinmö¬
bel . Ankauf , Verkauf . Wir
bitten um Angebote . Heidel¬
berg , Bahnhofstr . 31 . 1(

Ein Pudding soll etwas Feines
sein , und trotzdem braucht
es ihn nicht nur Sonntags
zu geben . Auf jedem Tisch
zu jeder Zeit : Ein Pudding
aus brotary -Feinspeise ! (P

Privatauskunftei u . Detektei
Frau Hilde Thomson, Stutt¬
gart W , Mllitärstr . 97. Er¬
mittlungen jeder Art . Spe-
zial -Heirats - und Privataus¬
künfte im In - und Ausland .
Beobachtungen , Prozeßma¬
terial . )(

Vacuum - Trockenschrankanla¬
gen , Vacutim-2-Walzentrock -
ner und Vacuum -Schaufel -
trockner baut Mako -Union,Frankfurt / Main 10, Forst¬
hausstraße 97 . (P

Elp. jed . holt sich neue Krälte
dch . Schoenenbergers Pflan¬
zensäfte . In alter , unverän¬
derter Qualität , deshalb z*
Zeit nur beschränkt liefe >
bar . Prospekt über Pflanzen¬
säfte und Heilerde kosten¬
los von W . Schoenenberqer ,Pflanzensaftwerk , (14a) Mag-
stadt . (p

Auskunftei n . Detektei Adolf
Karnau , Stuttgart -Vaihingen ,
Krügerstr . 42 , Telef . 789076
übernimmt Beobachtungen u .
Ermittlungen lm In- u . Aus¬
land . Privat * u. Spezialaus¬
künfte 1eder Art . (P

Lager - Stempel in gr . Ausw.Verl . Sie Liste . Karl Schäfer ,
Viliingen/Schwarzw . ) (

„Es war mehr drin im Tankl “
meint der Fahrer u . denkt
dabei an B. V .-ARAL, den
blauen Mehrwertkraftstoff ,den er einst an allen blau*
weißen Pumpen tanken
konnte . Wenn frei di®
Wahl : B.V .-ARAL!, bleibt
seine Devise . B.V .-OEL
gibt 's heute schon wieder
in Friedensqualität . ) (Wieder 5-KIassenlotteriel Er¬
höhte Gewinne ! Höchstge¬winn V* Million ! Die 3.Süddeutsche Klassenlotterie
spielt in 5 Klassen 60 000
Gewinne und 1 Prämie für
insges . rd . 13 Mill . Mark,aus . Lose bei allen ^ staat -
lichen Lotterieeinnehmern .
Ziehung der 3. Klasse
1. Juli 1948. Schluß der Er¬
neuerung 24 . Juni 1948. )(Wer VELVETA kennt , wer
insbesondere weiß , in welch
idealer Ausgeglichenheit erden ganzen reichen Vollge¬halt der Milch u . all ihrer
kostb . Naturgaben besitzt ,wird stets darauf achten ,den echten VELVETA mit
dem bek . rot -gelb -blauea
Etikett zu bekommen undwird nur notgedrungen mit
Ersatz vorliebnehmen . )(Der Kuchen ist herrlich ge¬
gangen , auch Sie sollten
DIEMER -BACKPULVER v«r-
langen ! Es ist zwar noch
knapp , aber es ist von vor-
bildl . gleichmäß . Tr%bkraft .
Hersteller : DIEMER^ Co.,
PfonhednH ^
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